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Ernährer und Verzehrer .

Von Heinz Lenhardt .

Die Getreidernte ist in diesem Jahre ganz großartig aus «

gefallen . Die Scheunen stnd übervoll und ern Teil des Er¬

trags mutzte sofort gedroschen werden , weil kein Platz mehr
da war . Nicht nur in Deutschland , mo die Reichsstelle für Ge¬
treide . Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse ermächtigt ist , Räume , dre zur Lagerung dieses „ wun¬
derbaren Goldes "

geeignet stnd , ohne weiteres zu beschlag¬
nahmen , die ganze nördliche Erdhälfte ist mit einer un¬
glaublich hohen Ernte gesegnet worden . Das Weizenergeb¬
nis z. V . wird in Europa auf insgesamt 455 Millionen
Doppelzentner veranschlagt , was etwa 6 Prozent mehr aus¬
macht , als das Durchschnittsergebnis des letzten Jahrfünfts .
Kanada meldet ein doppel so hohes Ernteresultat als 1937 .
Das ergibt — und das ist bort eine Sorge ! — einen Ausfuhr¬
überschütz von etwa 80 Millionen Doppelzentner , d . i . genau
soviel wie die Ausfuhrmöglichkeit in USA ., wo ebenfalls das
Korn bis hoch ins Gebälk der Scheunen lagert . Die Weizen¬
ernte auf der gesamten nördlichen Erdhälfte wird mit 1040
Millionen Doppelzentner angegeben . Die größte Ernte seit
dem Weltkriege ! Und da Sorge ? Nur da , wo das lib e ra -
listische Wirtschaftsprinzip herrscht . Denn diese
Zahlen für die eine Getreideart bedeuten , rein kaufmännisch
gesehen , einen 50prozentigen Bedarfsüberschutz für den Ex¬
port zu den Einfuhrländern . Und man erinnert sich in der
Fülle des Segens mit Schrecken an die Preis st urz -
katastrophe von 1931 . Da man die Gottesfrucht — um

den Kurs zu halten — in das Meer schüttete oder in Lokomo -
ttven verfeuerte , während in Rußland und China der Hunger
seine Geißel schwang . So etwas geschah in den Kornkammer¬
zentren . In Polen ist , bevor bas Gesetz zum Schutz des
Weizenpreises am 5 . September in Kraft trat , ein Preis¬
sturz von 20 Zloty auf 13 — 14 Zloty eingetreten . Doch das
sind , wie gesagt , die Sorgen der anderen .

In Deutschland aber herrscht eitel Freude . Und vor
allem eine beruhigende , klug gelenkte Marktordnung ,
die es für immer verhindern wird , daß das tägliche Brot zum
Spielball börsenbedingter katastrophaler Preisveränderungen
wird . Denn die Festpreise verhüten jedes unerwünschte
spekulative Manöver und sichern von vornherein eine geord¬
nete und saubere Wirtschaftsführung . Nachdem die Markt¬
organisation den Tiefstand der Preise erfolgreich überwand ,
konnte die deutsche Landwirtschaft wieder ihre Aufgabe als
Nährstand des deutschen Volkes voll und ganz erfüllen . Man
soll sich erinnern , wie es 1918 aussah , als uns über 18 Pro¬
zent der Anbaufläche verloren gingen . Hatte Deutschland z. B .
1913 12 Millionen Tonnen Roggen erzeugt , so waren es 1920
nur noch 5 Millionen Tonnen . Und wenn Hermann Göring
in seiner von Begeisterung umtosten Rede auf dem Reichs¬
parteitag von den sieben fetten Jahren sprach , wobei er
darauf ginmies , daß uns die gewaltige Ernte 1938 einen
Vorrat von über 2 Jahren geliefert habe , so verkün¬
dete er damit einen der herrlichsten Siege auf dem Gebiet
der deutschen Vorratswirtschaft , die infolge vorsorglicher Ee -
treideeinführ von 1,65 Mill . Tonnen und des Versütterungs -
verbots große Lagerbestände von knapp 1 Mill . Tonnen schuf .
Die Produktionssteigerung im Getreideanbau stieg irn Ver¬
gleich zum Durchschnitt des Jahrfünfts vor der Machtüber¬
nahme von 21,9 auf 22,2 Millionen Tonnen im Jahre 1937
und wird sich im laufenden Jahr nach der Augustschätzung auf
24,5 und nach der Septemberschätzung sogar auf 25,5 Mil¬
lionen Tonnen stellen , fo daß die Erzeugung in diesem Jahre
um 3,5 Millionen Tonnen hoher ist als irn Durchschnitt der
Jahre 1928 — 1932 . Wohl gemerkt , das alles im Zeichen abso¬
luter Preisstabilität und dank der weitvorausschauenden
Marktordnung im Rahmen der Erzeugungsschlacht deren Er¬
folg dieses herrliche Ernteergebnis mit in erster Linie ist .

Das beweisen ja schon die Zahlen über den Verbrauch an
Düngemitteln . Ist doch der Stickstoffverbrauch von
1932/33 mit 353 000 auf 635 000 Tonnen im Wirtschaftsjahr
1937/38 gestiegen . Der Verbrauch an Phosphorsäure stieg
in der gleichen Zeit von 399 000 auf 700 000 Tonnen , Kali von
616 000 auf 1,2 Millionen Tonnen und Kalk von über 1 Mil¬
lion Tonnen auf 2 500 000 Tonnen im letzten Jahr . Der
Mineraldüngerverbrauch war in Anbetracht der Senkung des
Düngerpreises durch den B̂eauftragten des Vierjahresplanes
besonders stark , ja , die an die Preissenkung geknüpften Er¬
wartungen sind weit übertroffen worden .

Dank der deutschen Landwirtschaft , deren harter
Einsatz im Verein mit der Gunst der Witterung uns dieses
erfreuliche Ergebnis bescherte ! Wenn die Kursnotierungen
im Ausland mit stark fallender Tendenz Angst und Schrecken
verbreiten und der Mühe und Arbeit des Landmannes mit
drohenden Minuszeichen Elend und Ruin zu verkünden
scheinen , heißt es bei uns N a h r un gs sich er h e i t bei
gleichbleibendem Preisindex , bedeutet es Sieg der Nahrungs¬
wirtschaft , zu dem jeder einzelne Bauernhof beigesteuert hat .

Das Ziel der großzügigen Vorratspolitik zeichnet
sich klar ab . Nie wieder wird man das deutsche Volk durch
Hungerblockade auf die Knie zwingen können . Erwähnen
wir nur die Vermehrung des Wintergetreideanbaues um
218 000 Hektar ( Roggen 2,1 Prozent mehr , Weizen 4 Prozent
mehr ) , der qualitatio sehr gute Ertrag der Wintergerste mit
beträchtlich über dem Ergebnis des Vorjahrs liegenden
Hektolitergewichtes bei einem Mehranbau von 63 500 Hektar
gleich 14,5 Prozent , ebenso Körnermais , von dem sogar 55
Prozent mehr als im Vorjahr angebaut wurde ( was der Ge¬
flügelhaltung zugute kommen wird ) . Und obgleich das
Sommergetreide anbauflächenmäßig zurückgegangen ist , fiel
die Ernte noch ergiebiger aus . Das ist ein Erfolg der Er¬
zeugungsschlacht , wie ihn die kühnsten Optimisten nicht zu er¬
träumen wagten . Diese hervorragende Ernte wird uns viele
Aufgaben erleichtern helfen , denn Nährkraft ist Wehrkraft .
Sie wird darüber hinaus ein neuer Ansporn zu neuer
Leistungssteigerung fein .

Wenn bas Malthus noch erlebt hätte , der einst vom
Ende der Welt in Form von Hungerkatastrophen größten

Ausmaßes orakelte , weil die Erde angeblich für . die sich
fruchtbar vermehrende Menschheit nicht ausreichend Brot

hergebe . Dieser Gelehrte predigte mit Macht das Zweikinder¬
system , um die unheimlich wachsende Zahl der hungrigen Ver¬

zehrer einzuschränken . Um diese Zeit herrschte dank dieser

„ Erleuchtung
^ eine regelrechte Panikstimmung in Europa ,

das ja von seher den Hauptanteil der Weltgetreideernte für
sich beanspruchte , und es ist ein ungeheurer Witz gewesen , als
1827 eine in Halle erschienene wissenschaftliche Zeitschrift allen

Ernstes die behördliche Genehmigung zur Eheschließung vor¬

schlug , nachdem — man höre , staune und lache — die armen

Menschenkinder männlichen Geschlechts von ihrem 14 . Lebens¬

jahr ab einen sinnvoll konstruierten , „ verlöteten und ver¬

siegelten
" Apparat tragen sollten , um vorzeitigen Kinder¬

segen zu verhüten . Diejenigen aber , die nicht den Nachweis
erbringen konnten , ihre Kinder zu ernähren , sollten — zeit¬
lebens diesen Apparat tragen !

Bis dann Liebig dem Nonsens mit seinem grund¬
legenden Werk über die „ Chemie und ihrer Anwendung auf
die Agrikultur und Physiologie

" ein Ende bereitete , womit
er der Wissenschaft die Theorie von den mineralischen Nähr¬

stoffen der Pflanzen zur allgemeinen Freude , Erbauung und

Belehrung vermittelte . Der Darmstädter Liebig wies nämlich
die Bedeutung des Kali und der Phosphate nach , die den er¬

schöpften Feldern die Erntekraft wieder zurückgeben , eine

wissenschaftliche Tat , für die der Gelehrte 1845 in den Adel -

ftand erhoben wurde .

Seit dieser Zeit steigt die Welternte wie die Zahl der

Menschheit ununterbrochen stieg — bis auf 2 Milliarden . Die

Agrikulturchemie eroberte den Acker und Malthus verschwand
in der Versenkung .

Heute regieren im deutschen Vaterland die Segnungen
einer volkserhaltenden Ernährungsplanung , deren agrar¬
politischen Grundsätze durch dieses reiche Erntejahr erhärtet
wurden . Scheunen und Kammern und bald auch Turnsäle

stnd bis hoch oben gefüllt . Und unsere Kinder , unser größtes
Glück , lasen die letzten Ähren dieser gnadenvollen Fruchtbar -

kett , dem Sinnbild allen Seins und Werdens , das siegreich
über alle Rechenkünste abirrender Wissenschaft und seelen¬

loser Spekulation triumphiert .
Bald feiern wir Erntedankfest .

Variete mit Witz und Humor .

Lachschlager in der „ Scala "
.

Das erfolgreiche Gastspiel der Wiener Prunk - Revue
..Lachendes Wien " ist von einem Variets - Programm abge¬
löst worden , das neben einigen akrobatischen und artistischen
Spitzenleistungen diesmal in der Hauptsache humorvolle und
witzige Darbietungen umfaßt , die mit jeber Nummer an
die Lachfreudigkeit der Zuschauer appellieren . Um mit dem
Seriösen zu beginnen , stellen wir fest , daß Gustav Jur¬
gens eine der Glanznummern des Programms rst . Dreier
vom Rundfunk bereits bekannte Künstler ist ein hervorragen¬
der Sänger , der mit seiner wohlklingenden Barttonfttmme ,

„ 2 Sitheys "
, die Exzentrik - Parodisten .

( Archiv , KZ

dem virtuosen Lautensviel als Begleitung und dem frischen ,
lebendigen Vortrag seiner Spielmannslieder das Publikum
in Helle Begeisterung versetzt . Fabelhafte Elastikerinnen
sind die „ Schwestern Berti s "

, zwei junge schlanke
Damen , die mit vollendeter Anmut und Grazie in akrobati¬
schen GymnastikvorfLhrungen die Wege zu Kraft und Schön¬
heit zeigen . Die beiden „ Radio - Boys " bringen aus
„ Kopfarbeit " und schwieriger Perche - Artistik kombinierte
Akrobatik in einer originellen Szene , deren Höhepunkt eine
Kopfbalance mit einem auf volle Lautstärke gestellten Rund¬
funkgerät zwischen den Köpfen bildet . Als ausgezeichnete
Reck -Turner erweisen sich die „ Gebrüder Kents ch"

, drei
Akrobaten , die mit sicherem Griff und Schwung ihre „ Bord -
Arbeit " auf der „ Resolute " verrichten . Ist hier der komische
Einschlag schon stark betont , so ist der Rest des Programms
nur Lachen und wieder Lachen . Man lacht über die lustigen
Handschattenfiguren , die „ Arno Gatti " mit fabelhafter
Fingerfertigkeit auf die Leuchtwand zaubert . Man lacht
Tränen über die beiden „ Gilbet ) s "

. schottische Exzentrik -
Parodisten in drolliger Kostümierung mit Dudelsack und
Kilt , deren Phlegma plötzlich in Temperament umschlägt - bas

Begegning .

Ich ging denselwe Pad lang .
der einst vir iuffzig Johr
om Owend mei '

Spaziergang
entlang om Mihlbach wor .

Do satz e
’ alt klaa '

Weibche . —
„Genowend !" daht ich saa

'

Aus ihr
'
rn kattunern öeibche

se guckt mich strahlend aa .

Die grüße , liewe Aage .
Soocht ich , die kennste wohl :
un reis

'
daht ' s Fraache sage :

„
’s wor schee '

doch dozemol !"

Un dann se still verlacht sich ,
es wor mei ’ klaa ' Marie ,
der anno achtunachtzig
ich beigebracht des „ i "

.

Rudolf Dietz .

sogar den Dicken ( wovon ist der Mann , bloß so drck ge¬
worden ? ) zu einem Wirbel von Überschlagen treibt . Man
lacht über „ Rolf Siegbert , den ausgezeichneten Imita¬
tor von Stimmen , Geräuschen und Instrumenten , der « ne
ganze „ Ton " -Revue dotführt und einen alten Radio - Apparat
ebenso täuschend nachahrnen kann wie ein Schnarchauartett
im Eisenbahnabteil oder das Vogelkonzert an einem Früh -

lingsrnorgen . Die groteske Szene auf einem holländischen
Bauernhof , die „ Niotna und Partner

" zeigen stellt
mit dem tollen Durcheinander überraschender Trick « und

komischer Verwandlungen zum Schluß noch einmal die
stärksten Anforderungen an die Lachmuskeln der Zuschauer .
Daß auch die beiden „ Humoros . die lustigen Ansager
mit ihrer Doppel - Conference in edlem Wettstreit um die
wirkungsvollste Pointe , sowie als famose Gesangs - und

Tanzhumoristen das Publikum aufs beste unterhalten ,
wußten wir bereits von ihrem Auftreten im vorigen Jahr .

Fritz Günther .

TheotefKurhaus « Filni )
Deutsches Theater . Samstag , 17 . Sept . , 19 .30 — 21 .45 Uhr :

„ Verwandte sind auch Menschen
"

. St . -R . F 2 . — S o n n -

tag , 18 . Sept .. 14 .30 — 17 .45 Uhr : „ Frasautta Außer
Stammreihe . 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Tiefland . 6L =3L A 3 .
— Montag , 19 . Sept . . 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Die hell¬
blauen Schwestern

"
. St . -R . B 3 .

Residenz -Theater . Samstag . 17 . Sept . . 20 .00 — 22 .10 Uhr

.Flitterwochen . — Sonntag , 18 . Sept . . 20 .00 — 22,10
Uhr : „ Flitterwochen

"
. — Montag , 19 . Sept . . 2Q .00 bts

22 .10 Uhr : „ Flitterwochen
"

.
Kurhaus . Sonntag , 18 . Sept ., 11 Uhr , großer Kurhaus -

( aal : Morgenfeier der NSDAP . „ Das Lred der Ge -

treuen
"

. Eintritt frei . 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :

0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr . großer
Saal : Klassischer Abend . Leitung : Musikdirektor August

Vogt . Solist : Kammermusiker Franz Danneberg , Flöte ,
t Chaconne aus der Over „ Castör und Pollux ( I . PH .
Rameau ) . 2 . Sinfonie Nr . 23 tn D -dur ( K, . V . 181 ) ( tn
einem Satz ) ( W . A Mozart ) . 3 . Konzert für Flöte und

Orchester in (Mur ( K . V . 313 ) ( W . . A Mozart ) .
4 . Ballettmusik aus der Over „ Anacreon ( L . Oeru =

bini ) . 5 . Ouvertüre „ Leonore Nr . 1 , ov 138 ( L . v . Beet¬

hoven ) . 6 . Stücke aus der Musik zum Ballett „ Dre Ge¬
schöpfe des Prometheus

" ov . 43 ( L . v . Beethoven ) .
7 G

' schichten aus dem Wiener Wald . Walzer ( Joh .
Strauß ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig . Montag , 19 . Sept .. 20 Uhr iin Kur -

garten : Konzert . Ausgeführt von dem .Musikzug der
SSL . Stanbarte 80 . Leitung : Musikzugfuhrer Eichholz .
1 . Empor zum Licht . Marsch ( Laukien ) . 2 . Dem . Deutschen
Volke , Ouvertüre (Zimmer ) . 3 . Fantasie über das
C . Cleving

'sche Lied „ Alle Tage ist kein Sonntag
" ( Lind -

say -Theimer ) . 4 . Priestermarsch und Arie ( O Isis und
Osiris ) aus der Over „ Die Zauberflöte

" ( Mozart ) .
5 . Zwei Märsche , a ) Marsch des Earde - Kürassier - Regi -
ments , Armeemarsch TH . 55 ( Erbprinzessin von Sachsen -

Meiningen ) . b ) Parademarsch Nr . 1 , Armeemarsch in . 51
( Möllendorf ) . 6 . Wiener Bürger , Walzer ( Ziehrer ) .
7 . Die Trommel ruft , Potpourri ( Schmidt - Sagen ) .
8 Parade der kleinen Braunhemden . Charakterstück
Eleßmer ) . 9 . Viktoriamarsch . Armeemarsch H . 174 ( Neu¬
mann ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . _ _ ..

Brunnenkolonnade . Sonntag . 18 . Sevt . , 11 .30 Uhr : Fru -
Konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillmger .
Kurkarten gültig . . , , „

Scala - Barietö . Das große Lachen ! Ern Vanetö -Programm
voll Witz und Humor mit 9 Lachschkagern .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Eine Nacht im Mai "

.
Walhalla : „ Ehrenlegion

"
. ( Die Frau des Kameraden .)

Auf der Bühne : Maria Neglia .
Thalia : „ Fahrendes Volk "

.
Film - Palast : „ Ich liebe Dich

" .
Capitol : „ Gafparone

"
.

Apollo : „ Heimkehr ins Glück "
.

Urania : „ Peer Eynt
"

.
Luna : „ Petermann ist dagegen

"
.

Olympia : „ Mordalarm "
.

Union : Wegen Umbau geschlossen .

< ■ ■ - - | e ■ - des Relchswetfer »

We tterberi ch tdiens,es- Au $s ° be -
Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend :

Stellenweise Frühnebel , sonst heiter bis molkig , weiter ansteigende
Temperaturen , Winde um Süd , Aussichten bis Montagabend :

3 « wesentlichen freundliches Herbsiwetter .

lUino

Marne

Wert“ *« *
I

, jero Note

“ Ser Herrenkle - dung

Neugasse

^
Lekannt « r

m 1 Ruf 27596

____

Der gut gekleidete Herr und feine Fachgeschäfte
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Wo . «, 6.15, 8 .30 vdr — So. auch 3 Uhf

Ein Zirkusfilm , wie er noch nicht gezeigt wurde !

Der preisgekrönte

große Kolonialfilm

pmMjg

Berliner Hof

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

Wilfieimsflöfie

WALHALLA

scau

Hein » als Zauberkünstler

Das muß man gesehen haben

AUF DER BÜHNE : Das italienische Wunderkind

Maria Neglia die 10jährige Geigen - Vlrfuosin !

tjeimMi ?

ins <Slücf

3 .50 6 .10 8 .30

So . ob 2 Uhr

Herrliche Fernsicht

Mittagstisch . Abendessen

Kaffee u . Kuchen in bekannter Güte

Vorverkauf 11 — 1 Uhr und 4 — 7
Uhr Scala - Kasse

Mit großen Erwartungen
ging man Ins Kino und wurde
einmal nicht enttäuscht .

schreibt „ Der Film “

xeigt noch bis einschl . Montag

HEINZ RÜHMANN

PAUL HÖRBIGER

LUISE ULLRICH

Das romantische Sichfinden
zweier Menschen , denen das

gemeinsame Erlebnis in er¬
habener Natur zum Schicksal

wird :

lesemappen
Schöne reichhaltige Zusammen¬

stellung aus dem Wiesbadener

Lesezirkel bestellen Sie am

Zeitungsstand,SchwalbacherStr .52

Telephon 24457

D Sonntags 10 bis 1 geöffnet

am Kureck . Schönste Sommerterrasse

Spezialität : Eistorten

Königsbacher Pilsner u . Tucherbräu im

Ausschank . W . Welk . Ruf 22743

Morgen Sonntag ,
nachmittags 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .40, - .90 , Kinder - .3O

Cafö Opelhaus
Die vornehme Gaststätte

am Bahnhofsplatz

bieten Ihnen

einen angenehmen Aufenthalt in

schönster Lage a . d .Tennisplätzen

im Nerotal . Familie Golonsky

Großer Kerberummel • Tanz in sämtlichen Sälen • Für

gute Küche und Keller ist bestens gesorgt • Es laden ein

dit Gastwirte • Kerb * Gesellschaft • Kur - und Verkehrterem , Zweigstelle Wiesbaden -Schierstein

Park - CafG
Die Sensation von Wiesbaden

Wilhelmstraße 36

Cafe Nero tat }
'
u
!StXi . c “ ' ‘ nzZL

VARIETE
Dotzheimer Str . 19 Ruf 25950

Sie suchen u . finden
im Caf6 neben einer guten Tasse Kaffee .Tee .
Schokolade , neben frischem Kuchen und .

Torte und anderen leiblichen Genüssen Ge¬

legenheit zur Ruhe und Entspannung . Sie .

unterrichten sich durch reichen Lesestoff , Sie

finden Anregung und Unterhaltung . ;

Im Caf &
verbringen Sie Wartezeiten , Sie verabreden

sich und treffen Bekannte . Sie verhandeln

und besprechen ungestört und konzentriert ,
Sie wickeln Geschäfte ab und knüpfen Ver¬

bindungen an . Sie suchen u . finden das Caf6 ,
wenn Sie die folgenden Angebote beachten .

MMM M
am 18 . , 19 . und 25 . Sept , findet wieder in den Ortsstraßen statt

Johannas -

NACHT
Ein Tonfilm von ganz beson¬

derer Augenweide mit :

Lil Dagover
Hans Stüwe

Lockender Ruhm - Theaterprobe
mit Hindernissen , Geheimnisse
um einen Dichter -Selbstmord —

Im Taumel der Johannisnacht ,
Stunden der Verzweiflung , die
Fahrt Ins Ungewisse , all dieses

zeigt uns dieser Film

Abends 8 .30 Uhr

VO M . U WM Kirchgasse 72

KUshLOA Telefon 26137

im gemütlichen Familienlokal

Gerichtsstraße 5
DAULUVUUUSM Telephon 27268 .

Samstags und Sonntags : Stimmungs - Pianist .

APOLLO
Moritxstraße 6

Ein Kolonial - Film voll Snannumi und

eneaender Abenteuer !

Hergestellt unter Mitwirkung der franz . Kolonial - , Luftfahrt - u . Kriegsministerien !

Nil dem Irani . Staat weis 1938 ausgezeichnet

ndolfshöhe I Für alle Veranstaltungen

Hdolfshöhe
’ Für Hochzeiten und Feste

Die gute Taue Kaffee

da » fein » Gebäck

fahrendes Dolk ,

Francoise Rosay , Hans All > ers

Hannes Stelzer - Camilla Horn - Irene von Meyendortf

__________ In der Fox - Tönenden - Wochenschau : ----------

Naturreine Weine und das

gute bayer . Martinsbräu

Kulturfilm : Fahrt nach Kamerun

Fox - Tonwoche : Reichsparteitag Groß - Deutschland

CAPITOL
Am Kurhaus

MARIKA ROKK
JOHANNES HEESTERS

<8aspatone
mit

LEOSLEZAK - RUDOLF PLATTE

u . v . m .

Humor und Spannung , Romantik und

Temperament , Liebeslust u . Liebesleid ,
kurz alles , was des Menschen Herz nur
erheitern , bewegen und erregen kann ,
spiegelt sich in dem fröhlichen und

konfliktreichen Geschehen dieser be¬

glückenden Ufa -Operette !

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .

Der grandiose Filmbericht vom

« MlkiW WS - SeuWM
Eröffnungsfeier in der Kongreßhalle
Die Verleihung der Staatspreise
Der Arbeitsdienst auf der Zeppelin -W lese

«
Die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

Hitler - Jugend und BDM . — Der SA .-Appell Im Luitpold - Hain

ndolfshöhe I Familien - CafS - Restaurant

^ dOlfS hÖhe Saal - « . Gartenwirtschaft

Seit « 26 . nt . 218 .

Für Gartenbesitzer ।
Torfmull
Huminal
Thomasmehl
Kali 42 »I .
Düngekalk

WENZ & CO .

Getreide - Futtermittel
Wörthstraße 5 . Telephon 28480 |

TEtas/Soixtas , September ML

Dergroße Erfolg ! 2 . Woche !

Nur noch heute Samstag und

morgen Sonntag , 10 .45 Uhr
abends zwei besondere Spät -

Vorstellungen . Sonntag , 18 . Sept .
11 Uhr vormittags große Früh -

Vorstellung .

FILM - PALAST

Jugendliche nicht zugelassen !

Benutzen Sie den Vorverkauf
an der Theaterkasse !

m ^
Sonderprogn ^ rledr ^ ossJDresden

^ l

Das Premieren - Publikum

lachte

von der ersten bis zur letzten I
Nummer

über das tolle

Ladi Programm
9 Variete - Spezialitäten voll
Witz und Humor , wie sie In
solcher Fülle in Wiesbaden
noch nie gezeigt wurden !

Auch Sie werden lachen !

Trotz enormer Spesen wieder
volkstümliche Preise :

- .60 -.80 1.00 1.20 1.80

Täglich abends 8 .15 Uhr
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MARIKA RÖKK

ab heute im

. 50 . - .75 . 1 .- , 1 .25 . 1 -50 RM .
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Cafe Kiffer
Unter den Eichen

Täglich :

Der Arzt als Helfer

Spezial - Ausschank GUNTRUM - BRÄU Bensheim

THEODOR LOOS

OTTO WERNICKE
RENE DELTGEN

:etis gejcgroacgi tji . .
ch die geringsten Anzeichen der
gserscheinnngen . diefich

gsoöhnkch in der dritten Woche » ach der Ansteckung einstellen , sind
noch verhAkei ^ uMg harmsos ; denn sie gehen alle wieder allmäh -

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Bazillen scheiden Gifte , die sog . Toxine , aus , diese kreisen im Blut
und machen den ganzen Körper front Niemals darf man daher
eme Dchhcheme leicht nehmen , selbst Mille , die ganz harmlos be¬
ginne « , können zu de « schwersten Komplikationen ( Nebenfrank¬
hertech sichren , schon gleich nach dem Auftreten der ersten Hals -
erfcheimusgen schwellen die Lhmphdrüsen am Kieferwinkül an .
Der Kampf des Körpers gegen die Bazillen uni ) ihre Toxine hat

SAALBAU ZUM BÄREN
Bierstadt TAN7

Jeden Sonntag I M ™ eL

Weinwochen im

Weinbaus Kreuzn . Remis eben Saalgasse 34

Nahe - , Rhein - und Moselweine

Sie hören jeden Abend : TROST Wiesbadens bester Alleinunterhalter

Nur 3 Tage !

„ Peer Gynf
"

mit Hans Albers
Das Tagesgespräch !

Norweg . Fjorde , Afrikanische
Wüste , Stürme auf hoher See .

Eine große Besetzung .
Eine menschlich packende Handlung !
Sonnt , ab 2 Uhr — Wo . ab 4 Uhr

URANIA
THEATER - BLEICHSTR . 30

Heute ab 20 Uhr

morgen ab 17 Uhr im Saalbau

Rosenhof
LAHNSTRASSE 22

TANZ
Eintritt und Tanz frei

ein wertvolles « achlchlagebuch G An der punltitrten Linie od-
trennen und eindeften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagbldtchaus kostenlos erhältlich

0er OPffl zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

WILLY BIRGEL I
Wo 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Verschwörer und Attentäter erschüttern

die Ordnung eines parlamentarisch

regierten Staates

Die Polizei ist machtlos !

Der Kriegsminister beauftragt einen seiner

tüchtigsten Offiziere , die Spuren auf¬

zunehmen , die zu dem Haupt der

Verschwörung , zu dem geheimnisvollen

Lenski führen .

Wer ist Lenski ?

Antwort gibt Ihnen der spannende

Spionagefilm

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

■ An- ii. Verkauf

emmen R*

Neugasse 9

denn das neblige und feuchte

Herbstwetter schadet Ihrer

Dauerwelle - durch ihre große
Haltbarkeit - gar nichts .

Eine ganz erstklassige Dauer¬

welle fertigt Ihnen

^Kästner & . clacobi
Die Friseure für Damen u. Herren
Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten
Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl !

Taunusstr . 4 — Wilhelmstr . 56
Hotel Rose — Fernruf 25959

Diphtherie .
Die Diphtherie wird verursacht durch einen Bazillus , den der

deutsche Forscher Löffler 1884 entdeckte . Durch die sogenarmte Tröpf¬
cheninfektion , d . h . durch Anhusten oder Annvesen werben die Keime
von einem Menschen auf den anderen überfragen . Das Heimtückische
daran ist , daß anscheinend völlig gesunde Menschen die Keime in
ihrem Körper bcherbergen können und daher als Keim - und
Bazillenträger eine Quelle der Ansteckungsmöglichkeiten bilden .

Die Diphcherie äußert sich zunächst als Halserkrankung .
Das Allgemeinbefinden ist anfangs wenig gestört , Fieber meist nur
gering im Gegensatz zur eitrigen Mandelentzündung , bet Angina ,
die mit hohem Fieber einsetzt . An den Mandeln zeigt sich ein weiß -
licher , zriscunmenhängender Belag , der nach einigen Tagen graugrün
wird . Dazu tritt em eigenartiger , widerlich faulig fützlicher Mund -
geruch auf . Der Belag haftet fest auf der Unterlage . Bei einem Ver¬
such ihn a -ufzulöseu , gibt es Blutungen .

Sobald ein Kind über Halsschmerzen klagt und sich ein irgend¬
wie verdächtiger Besimd an den Mandeln zeigt , sollte sofort ein
Arzt gerufen werden denn gerade bei der Diphtherie bedeutet
jedes Zuwarten Todesgefahr . Der Belag kann sich
weiter ausbreiteu , die Gaumensegel , das Zäpfchen werden über¬
zogen , und , was das schlimmste ist , er breitet sich auch nach ab -
toärts ans , in den Kehlkopf und in die Luftröhre . Ist es erst so
weit gekommen , bann bekommt das Kind keine Luft mehr , es
röchelt , ringt nach Stern und kämpft keuchend und hustend gegen
die Erstickungsgefahr an . Kommt nicht noch in letzter Stunde ärzt¬
liche st > M ba § Kind verloren .

Die Erstickungsgefahr tft aber lange noch nicht die einzige ® e-

teken

Immet teltö -n aul

Wiesbadener Malz - Nährzwieback
Kremer ’ s guten Butterzwieback
Diabetiker - Zwieback (Zucker - und Salzfrei )

Die 3 Spezialitäten der

Bäckerei RUDOLF KREMER
Wiesbaden , Seerobenstraße 26

VIKTOR STA AL
in dem großen

Welturaufführungs -

Erfolg der UFA :

Ein ▼

\ A
V Spielleitung . jO
f Georg Jaco . AM

"
L- p - i - nl

Groh fihtingouer Weinprobe ( 28 Sorte » )

Eintritt : RM . 2 .50 . Karten : Geschäftsstelle des Wiesbadener Kur - u . Ser *
kehrsvereins , Wilhelmstraße 54 , Kurhauskasse , Stadt . Verkehrsamt , Blaue
Kurautobusse ( Theaterkolonnade ) , Schottenfels & Co . (Theaterkolonnade ) .

24, - 26 . September u . 1 . - 3 . Oktober

ftöffnungstog : Somstog,den 24 . September

Beginn : Täglich 18 . 00 llhr .

Eintritt : 70 Pf . , Sonntags 50 pf . , vauerkarten MN . 2 . -

Karteu für alle Beranstaltungeu :

Geschäftsstelle des Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein , Wilhelmstr . 54 ,
Städt -Berkehrsamt (alt .Museum ), 30 kenntlich gemachte Vorverkaufsstellen

Sonntag , den 25 . September im kleinen Kurhaussaal :
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Der „
Dreinaht

“
, der ehrliche Arbeitsanzug

wird immer wieder begehrt ,

denn

der „ Dreinaht “
hat Sich bewährt ,

der „ Dreinaht “
stellt zufrieden .

Der „ Dreinaht
“

ist bei einschlägigen Fach¬

geschäften erhältlich .

Verlangen Sie Werbe - Prospekte .

e . m . b . H.

flbfßZdlJteßen ,

ßeihbücherei M . Röhr
‘Saunusstr . 11 (im Sause Gafe „ berliner ßof “

)
‘Biographien , <Reisebeschreibungen , <Romane , !Kriminal - £Romane
Deutsch - ^Französisch - Snglisch - Sämtliche Neuerscheinungen

□nes Sdelmann
Sllenbogengasse 7

IDebergasse 14 laufend Neuerscheinungen

Ruf 29011

ßeihbücherei Müller
K̂leine Vurgslraöe 4 (neben dem „ Kölnischen ßof “

)

Sauberes , gepflegtes Duchmaterial . fachkundige individuelle Be¬
dienung durch den «Inhaber persönlich

„ CH
*

* W ' i

Stoß nacf ) f .

Taunusstraße 2

WafKpfäHle
sowie Eeländermaterial

empfiehlt
ESLrg , Aarstr . 26/28 . Tel . 23871 .

Hotel u . Rest . «Zur Börse *

Mauritiusstr . 8 .
Empf . für Sonntag : Mittagessen
ä 1 Mk . : Hübnerkraftbrühe , Rot¬
zunge geb . , Sauce rem . , Sauerbr .
ob . Rehragout m . Klötze , Schw .-
Kotelett . ob . Poularbe m . Rotkohl
u . Kart . 1 .25 Mk . : Wien . Schnitzel
garn . 1 .50 Mk . : Rotzunge geb . ,
Poularbe , ob . Wiener Schnitzel
garn . Frau E . Racky Wwe .

Klosettpapier Än - . 65
Kraft

OranienstraBe 12
BleichstraBe 13

Boppel
Bismarckring 19
Wellritzstraße 16

QTLvftiT/rhir äU I’aDen im Tagviatt -

4VIIUUIIIUU Verlag , Schalterhalle rechts . ResiciE - NeatLr - - - - - - - x
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Gesunder Schlaf

Ecke Friedrichstraße

Wch zurück . Besonders gerne werden von den Lähmungen die Schluck -
unSfiefai betroffen . Dre Kinder können nicht mehr richtig essen ,
dße FLWgkeiteu lausen wieder aus der Nase heraus , bei jedem
Bissen toerfftffwfen sie sich . Die Sprache wirb eigentümlich näselnd .
Auch AugeuumASn werden gerne nach der Mphtherie gelähmt ,
und zwar gerade die Muskeln , die die Linsenveränderungen be¬

sorgen und dadurch das Sehen in Nähe und Ferne gestatten . Von
der Diphtherie wieder Genesende können auf einmal nicht mehr
lesen , weil sich die Augenlinse nicht mehr für die Nähe einstellt .
Diese Lähnnrugserfcheimmgen gehen aber , wie erwähnt , alle wieder
ohne Folgen vorüber . Das schlimmste und gefährlichste ist dagegen ,
baß bas Diphtherietoxin eine ausgesprochene Neigung zum Herz¬
muskel hat . Herzmuskelerkrankungen , Herzmuskel -
schwache sind die gefährlichsten Folgeerscheinungen bei Diphtherie ,
die unter Umständen noch zum Tode sichren können , wenn die Hals -
erjcheinungen längst abgeklungen find .

Professor Behring fand in Zusammenarbeit mit einem Pariser
Forscher Roh , daß Diphtheriebazillen in künstlicher Kultur Gift
erzeugen , bas dem im Körper gebildeten völlig gleicht . Spritzt man
dieses Toxin einem Tier , z . B . einem Pferd , em , so werden bei ihm
Gegengifte , - wxine , erzeugt . Diese Gegengifte find im Serum
( Impfstoff ) enthalten . Heute werden Pferde dazu benützt , aus ihnen
Diphtheriesermn zu gewinnen . Dieses an Antitoxinen reiche Serum
wird dem Menschen eingespritzt , und er erhält dadurch gewisser¬
maßen Abwehrkräfte künstlich zugefichrt . Je eher man einem Er¬
krankten dieses Serum einspritzt , desto größer sind die Heilungs¬
ausfichten . So ist das Behringserum ein ausgesprochenes Heilmittel
der Diphcherie . Daneben ist es aber auch ein Schutzmittel ; denn
Gesunde , die in gefährdeter Umgebung leben , vermag es vor
Ansteckung zu bewahren . Leiber hält die durch Schutzimpfung
erworbene Immunität (Seuchensestigkeit ) lediglich nur etliche Wochen
am . Nur mehr in seltenen Amsncchmefällen , wenn nicht rechtzeitig
ärztliche Hilfe geholt wurde , muß der Arzt heute noch einen Luft¬
röhrenschnitt machen . Neben der Sermnbehandlung der
Diphcherie stehen noch allgemeine Maßnahmen , wie Desinfektion
(Entkeimung ) des Rachens , diätetische Behandlung ( Speisevor -

schriften ) ; bei eingetretener Herzschwäche werden Herzmittel und
allgemeine KlMigun ^ mittel nötig .

Selbstverständlich muß jeder Diphtheriekranke isoliert wer -
dea . Alle Gegenstände , mit denen er in Berührung gekommen ist ,
sowie das Zimmer müssen desinfiziert werden . Die Geschwister
dürfen die Schule nicht besuchen . Als geheilt gilt ein Kranker erst ,
wenn der Rachenabstrich dreimal hintereinander negativ war .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

durch

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von

Heute , Sonntag , den 18 . , Montag , den 19 . , und

Dienstag , den 20 . September , 20 Uhr :

Der große Lustspielerfolg

Sllttwutocfvm
Die Presse schreibt : . . . Ein wirkliches
Lustspiel , sprudelnd , heiter und von einer
verständig .Menschlichkeit . - Das Publikum
ist entzückt — Applaus bei offenerSzene .

Mittwoch , 21 . Sept . , 20 Uhr :

Erstaufführung

JCaffyuwod
Komödie in 3 Akten von Niewiarowicz

Flotte , gute und billige

• Straßen - und

Sport - Anzüge
Übergangsmäntel für Herren u .

Damen in großer Auswahl bei

Kleider - Betz
Wagemannstr . 5 / Auf Wunsch Teilzahlung

Radikale

Ungeziefer - Vernichtung
Wanzen - Motten - Käfer - Ratten - Mäuse

JUL Erbe Kammerjäger
Rheinbahnstraße 5 — Telephon 28811

Äickodei ' dcb & mk ? -

Es liegt bei Ihnen . Häßliche Fettpolster
verschwinden - — das Blut zirkuliert
besser — man fühlt sich frischer und
junger durch den täglichen Genulj von

auch als Drix -Tabletten —Drix - Dragees

ÄLerchsjendev ffranlfiirt

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! — - . ■■ = s

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : HE —
Sauntgottesdienst : KzE - Kurzgottesdienst : KG —
Kindergottesdienst : B — Bibelstunde .

Samstag , 17 . Sevt . 1938 .
Bergkirche : 20 .30 W . Fries . — Ringkirche : 20 .30
W , Fernges .

Sonntag , 18 . Sevt . 1938 .
Marktkirche : 10 .00 HE . Landesbischof Lic . Dr .
Dietrich : 11 .30 KzE , Rumpf : 11 .30 KE . — Berg -
kirche : 10 .00 SE , Brück : 11 .30 KE . — Ringkirche :
10 .00 SE . Eichhoff : 11 .30 KE : Do . 20 .15 B , Merten .
— Lutherk,rche : 10 .00 SE , Jüngel : 11 .30 KE :Di . 20 .30
S . Bars . — Kreuzkirche : 10 .00 HE , Keller : 11 .30
KE : Di . B , Keller : Do . B , Mullot . — Paulinen -
itift : 10 .00 SE , Jung ' 11 .30 KE .
W . -Bieritadt : 10 .00 SG , Steubins : 11 .00 KE .
W . - Dotzheim : 10 .00 HE . Einführung des Pfarrers
Scheeler .
W . - Sonnenberg : 10 .00 HE . Lic . Dr . (5 tun ;
11 .00 KG .
W . - Rambach : 10 .00 SE . Tschäschke : 11 .00 KE .

Katholische Kirche .

Sonntag , 18 . Sevt . 1938 .
St . Bonifatiuskirche : So . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 .
10 .00 , 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .10 , 6 .45 , 9 .00 .
Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 und nach 20 .15 , So .
6 .00 — 8 .00 . — St . Dreifaltigkeitskirche : So 7 .00 .
8 .00 , 9 .00 . 10 .00 Eottesd .. 20 .00 And . Werkt . 6 .30
( Di . u . Fr . 6 .45 ) . 7 .15 ( Mo . 7 .00 ) u . 8 .00 hl . Messen .
Berchtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 .00 — 19 .00 und ab

Maria Hilf : So . 6 .00 . 7 .30 . 8 .45 u . 10 .00
61 . Messen . Werkt . 6 .30 , 7 .30 . 8 .30 . Beichtgel . Sa .
16 .00 — 19 .00 und nach 20 .00 . — St . Elisabeth : So
6 .00 , 7 .30 , 8 .45 , 10 .00 , 11 .30 hl . Messen . 18 .00 And .
Beichgel . Sa . 16 .00 — 19 .00 u . nach 20 .00 , So u . Di .
bis 8 .00 : Fr . 17 .00 — 19 .00 .

Altkath . Kirche , Schwalb . Str . 60 . So . kein ED .

Eo . - luth . Gemeinde , Dotzheimer Str . 4 , 1 . So . 10 .15
SE . Mi . 20 .00 Bibelst , Pfr . Fritze .
Ev .- lutüerische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
tetr .. 8 So . 9 .30 Beichte . 10 .00 E . u . Abm .
Christi . Gemeinde , Wiesb ., Schwalb . Str . 44 , S . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Christl . - wissenschaftl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch . . Mi . 19 .30 , Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .

Sonntag , 18 . September 1938 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10

Evangelische Morgenfeier . 8.45 Um den Glauben
der Jugend .

9 .00 Deutsche Meister . 9 .45 Dichter unserer Zeit . 10 .00
Frohsinn auf Schallplatten . 10 .30 Chorgesano . 11 .00
Berabauern in Osttirol .

12 .00 Mufti . 13 .00 Sport . 13 .15 Musik . 14 .00 Kinder¬
stunde . 14 .30 Reigen sorgloser Melodien . 15 .30 Das
Lied vom großen Vaterland .

16 .00 Konzert . 18 .00 Abends unterm Weizenkranz ist im
Wirtshaus Erntetanz . 18 .30 Ein Junggeselle
schüttet sein Herz aus . 19 .30 Sport . 19 .45 Erste
Leichtathletik -Europameisterschaften der Frauen
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft .

20 .10 Unterhaltungskonzert . 21 .15 Wir laden ein zum
Tanz ! 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00
Konzert .

Montag , 19 . September 1938 .
5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Marsch — Morgen¬

spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

8.30 Operettenzauber . 9.40 Kleine Ratschläge für den
Tarten . 9 .50 Und was sagt der Mann dazu ? 10 .00
Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 1315
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Die Chemie im Dienste der
Nation . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .15
Theodor Fontane zum 40 . Todestag . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Heitere Feierabendmufik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .30 Nacht - und Tanzmusik . 24 .00
Musikalisches Kunterbunt .

UTSCHE

STÄTTENWERKi

MÖBE L

TEPPICHE

STOFFE

FRANKFURT/M
AM OPERNPLATZ

TAPETEN

KUNSTGEWERBE

BELEUCHTUNGEN

Der Begriff .

•für

Kunslgesinnunq
und

WerJ -orbe
'
4 ,

Prospekte uJfoldoge
ovf Anfrage .
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Schwäbischer Bilderbogen .

Von Hans Eäfgen .

Wo Götz von Berlichingen geboten wurde .

In Wimpfen verlassen wir das Neckartal und fahren land¬
einwärts . Stille umfängt uns . Die Jagst ist kein großes Wasser ,
aber die Städtchen und Dörfer , die sie umspült , sind anmutig und
lieblich eingebettet in die Landschaft , so daß es sich wohl verlohnt ,
langsam zu fahren und wohl auch anzuhalten da und dort an einer
verträumten Mühle , unter einer wipfelmächtigen Linde . . . Und
auf einmal lesen wir auf einem Schild : Jagsthausen und sehen
auch schon eines der drei Schlöffer , keine Burg mit hohen Zinnen
und Türmen , ein schönes Herrenhaus vielmehr , wo man gern
rasten und verweilen möchte .

Drinnen in der kleinen Stadt liegt das zweite , und wir
werfen auch einen Blick in die Kirche , wo die Herren von
Berlichingen ihr Erbbegräbnis haben . Dann aber gehen wir in
den Karten des dritten Schlaffes hinein , in dem der „Ritter mit
der eisernen Hand "

geboren wurde . Wir hatten uns die Stätte ,
wo dieser Feuerkopf zuerst die Wände beschrie , anders vorgestellt ,
hoch auf einem Berg liegend , weit ins Land trutzend . Der Karten ,
ist schön und still , und drinnen ist eine Sammlung von Alter¬
tümern und Eötzens „Eiserne Hand "

, mit der er alle Leiden der
Welt aus dem Grund kurieren wollte . . .

Stunde in Stuppach .

Wir wußten nicht , daß uns der Weg über Stuppach führen
werde . Plötzlich lasen wir das Ortsschild und -traten auh die
Bremse . Jener Tag vor vielen Jahren stieg vor uns auf , da wir
von Mergentheim aus hinauswanderten . Es stürmte und regnete .
Zwischendurch kam die Sonne heraus , und die Kirchentür zu
Stuppach war nicht verschloffen . Ein paar Stunden haben wir
damals vor Grünewalds „ Madonna " gesessen . Keiner fragte uns
nach Woher und Wohin , und eine Schwalbe , die durch das offene
Fenster gekommen war , schwebte durch das kleine Gotteshaus . . .
Heute es ist anders . Man hat der Kirche eine kleine Kapelle
angefügt , in der das Bild aufgestellt ist . Der Wächter schaltet
die elektrischen Kerzen ein und erzählt uns , daß , wenn einer
Gelüste tragen sollte , das unschätzbare Kunstwerk zu entführen , an
drei Stellen im Dors Warnglocken aufschrillen . Und doch läßt sich
auch jetzt noch eine stille Stunde hier verbringen , und manche

Feinheit , die früher verborgen war . ist durch die Restaurierung
herausgekommen und beglückt den Beschauer .

Wir vergessen alles um uns her . Wir tauchen ein in die
Wunderwelt dieser begnadeten Schöpfung , und , als wir hinaus¬
treten aus der kleinen Kapelle , sind wir reicher geworden und

stolzer , daß einer von uns , ein deutscher Meister , solches schaffen
konnte . . .

Glück in Hall .

Und dann wieder einmal in Hall , der herrlichen Stadt am

Kocher ! Zuerst wandern wir hinaus zur Eomburg . Wir wählen
den oberen Weg und stehen plötzlich still , als sich die Burg , die

einst Benediktinerabtei gewesen , wie ein Traum aus verklungenen
Zeiten aus der Landschaft hebt , aufwuchtend die Türme , um¬

schlossen von den Mauern . Man könnte glauben , um Jahrhunderte
zurückversetzt zu sein , so wohlerhalten ist alles . Wir gehen den

Pfad hinauf , wo die barocken Heiligen stehen . Wir durchschritten
die hinter einander gestaffelten Tore , die sich mit Türmen und

Mauerwerk zu Bildern zusammenschließen , die ebenbürtig neben

Nürnberg , Rothenburg oder Nördlingen bestehen können . 2m Hol

wächst in zierlichem Sechseck die spätromanische Taufkapelle auf .

Mit schweren Schlüffeln erschließt uns der Kustos die , die ganze
Anlage krönende Slisskirche St . Nikolaus . Wie etn mächtiger ,
goldener Bogel schwebt der berühmte Radleuchter inmitten des

Gotteshauses , und der . gleichfalls vor 800 Jahren gestiftete Altar¬

vorsatz mit seinen herrlichen Schmelzeinlagen beglückt uns , wie er

es tat , als wir vor langen Jahren hier rasteten . . . Eine Stunde
später stehen wir wie Zwerge vor dem gewaltig himmelanstreben -
den Bau der St .-Michaelis -Kirche , auf deren Stufen man Theater
spielt an schönen Sommertagen , unter Gottes ' freiem Himmel , im
Angesicht der Zeugen großer Geschichte .

Dieser Platz , von mittelalterlichen Bauten ernst umschloffen
und im Rokoko bes Rathauses weltoffenen Frohsinn atmend , gehört
zu den stärksten Eindrücken , die man in deutschen Städten gewinnen
kann . Noch einmal gehen wir hinauf , als es zu dunkeln beginnt .

Es ist still . Der Fischbrunnen , mehr als vierhundert Jahre alt ,
singt seine Weise . Am zierlichen Pranger schaukeln die Eisenringe ,
mit denen einst Miffetäter dem Gespött der Vorübergehenden preis -
gegeben wurden .

Plötzlich aber erstrahlt St . Michael im Flutlicht der Schein¬
werfer und wächst nun , herausgehoben aus dem Dämmerdunkel
der Häuser , noch gewaltiger auf . tief hinein in den Nachthimmel ,
der sich mit Sternengold und silbernem Wolkenzug spannt über
Schwaben und seine Wunder . . .

Altes Rathaus wird Kurzentrum .

Naffaus neues Gesicht .

Nassau an der Lahn , am Fuße jener Burg , der dem
Ort den Namen gegeben hat , liegt rm romantischsten Teil des
Lahntals . Der stille gemütliche Platz hat sich in den letzten Jahren
zu einem viel besuchten Kurort entwickelt . Darum werden die
Anlagen lahnabwärts bis zur Eisenbahnbrücke erweitert , Tennis¬
plätze und ein geräumiges Strandbad gebaut . Auch ein Kur -
zenrrum wird Nassau erhalten . Bereits in diesem Jahr wird mit
dem Umbau des Rathauses , das ehemals der zu Beginn des

SiMII
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Das Rathaus in Naffau mit seinem charakteristischen Erker .
( Photo : Reeck — M .)

16 . Jahrhunderts erbaute Adelsheimer Hof war , begonnen . Dieses
prächtige Fachwerk -Rathaus , deffen besondere Zierde der auf einer
Stelze ruhende Erker ist . soll in Zukunft ganz seiner neuen Be¬
stimmung dienen . Schon im nächsten Jahr wird es das Verkehrs¬
amt ausnehmen , in deffen Räumen die Fremden alles finden
werden , was zu einem richtigen Kurbetrieb gehört , wie Lesesaal .
Schreibzimmer , eine Empfangshalle und auch eine Ebrenhalle . Am
alten Charakter des Hauses wird nichts geändert . Weiter ist die

Errichtung eines Kursaales für gesellschaftliche Veranstaltungen
vorgesehen .

Sobald die notwendigen Mittel beschafft werden können , soll
auch nach Heilquellen geforscht werden , denn , wie vermutet wird ,
hirgt der Nassauer Boden , bisher unbekannte Quellenschätze , die
erschlossen werden sollen . Weiter sind noch geplant : Förderung des
Siedlungswesens , Straßenhauten , eine Verbesserung der Wasser¬
versorgung , die Kultivierung von Ödland , bauliche Erhaltungs¬
maßnahmen und die Erstellung einer Jugendherberge , die den
Namen des grüßten Sohnes der Stadt führen soll , die Freiherr -
vom -Stein -Jugendherberge .

Beglückender Schwarzwaldherbst .

Noch immer begegnet man dann und wann der Meinung , mit
dem Scheiden des eigentlichen Sommers habe die „schöne Zett

" im
Schwarzwald ihr Ende erreicht . In Wirklichkeit verleiht der

Herbst dem Hohen Schwarzwald Reize , denen sich kein Herz zu
verschließen vermag . Bis in den späten Oktober hinein , ja , bis¬
weilen wohl auch einmal bis in die Anfänge des Novembers ,
genießt man droben auf den Höhen des Berglandes Über der
Rheinebene häufig besonders zauberhafte Tage . Die Weidfelder
duften herb und erfrischend . Die Silberdistel erfreut durch ihre fast
geheimnisvolle Schönheit . Daß sie unter Naturschutz steht , braucht
den verständigen Wanderer bei der Betrachtung des barock an -

mutenben Gewächses nicht zu stören . Wer den heiter dahiuziehen -

ben Straßen und Sträßlein leuchten korallenrot bie Beeren bet

Eberesche , bet „Vogelbeetbäume
"

, wie sie im Alemannischen heißen .
Die Luft ist spritzig unb läßt sich ordentlich hinten , wie wenn sie
ein süffiger Wein wäte .

Die Fetnsichien bes Hetbstes im Hochschwatzwald sind sprich¬
wörtlich unb das nicht von ungefähr . Man kann sich stundenlang
damit unterhalten , die einzelnen Zacken und Fitste der zum (Stetfen
nahen Alpenkette zu indentisizieten . Det Autofieund pirscht aut

wenig befahrenen Sträßlein , auf denen man zwar nut in ge¬
lassenem Tempo unterwegs sein kann , die aber dafür untere Ent¬

deckerlust voll befriedigen . Oder er unternimmt eine Jochtour , dis

in rascher Folge vom einen Paß über den anderen führt . Von

Offenburg über die Wasserscheide von Rhein unb Donau bet

Sommerau/St . Georgen , bann über bie Friedrichshöhe zwischen
Villingen unb Vöhrenbach , über das Höchst zwischen Hammer -

eisenbach und Neustadt , über den „ Zeiger
" auf dem Feldberg

zwischen Titisee und Todtnau , über das Wiedener Eck zwischen
Schönau und Staufen — oder über den Notschrei und den Schau -

inslanb nach Freiburg — oder über die Sirnitz zwischen Schönau
und Badenweiler/Müllheim — oder „ über die Wacht " von
Todtnau nach Bernau — oder . . . oder . . . noch viele andere

Paßübergänge lassen sich genießen . Und zu derlei ist der Herbst im

Schwarzwald eine wahrhaft berufene Zeit . Wird ' s dabei ab unb

zu gegen bie frühe Nacht einmal etwas kühl — keine Bange , man
kommt in gewärmte Stuben . Dabei lernt man bann auch gleich
die prächtige „Kunst " kennen , den angestammten ländlichen Ofen
im Oberbadischen , auf dem man sitzen kann wie auf einer heime¬
ligen Bank . So ist der Schwarzwaldherbst in vielerlei Betracht
beglückend . Kein Wunder , daß die Wissenden gerade im Herbst
gerne ins Berglund am Oberrhein ausfliegen und um diese Zeit
sich droben erholen .

14410 Tage

767 Tage

457 Tage

12610 Tage

17614 Tage

300

129

LUGANO 8 Tage ab RM 125 . -

IDßinhaus Stilreiner
Naturreine Weine , gute Küche

Nlsim . Rheinstr . 38 , am Fisdilor

* ZOLLHAUS *

LLOYD
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Kleiner
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Taschen -

Mrplsn
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

41ter deutscher Städte Herr -
llehlteit ersteht im Farben¬
spiel des Herbstes noch
einmal zu glutvoller Pracht

Gesellschaftsfahrten nach dem

Süden

Gesund - Fasten
nach bewahrter Kur unter ärztlicher Leitüng
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda

Prospekt o. Abhdl . »Ueber das Fasten * gratis

Nervös - Erschöpfte
Spezialkut anstatt Hofheim 9 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-g. Dr. M. Schulze -Kahleyss , Nervenarzt

Genfer See , Lugano
Oberitalienische Seen , Engadin 26 . 9 . bis 5 . 10 .

Berchtesgadener Land

25 . September bis 1 . Okt . , 2 . bis 8 . Oktober .

Schwarzwald - Gernsbach

25 . September bis 1 . Okt . , 2 . bis 8 . Oktober .

Dolomiten - Venedig
26 . September bis 5 . Okt ., 9 . bis 18 . Oktober

Riviera - San Remo

2 . bis 15 . Oktober ...............

Erhaltlid ) in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

£) Otel und JJenfion Heufcfj Zollhaus (Nassau)

Idyllische Gast- und Erholungsstätte . Bekannt gute Küche, gutgepflegte
Getränke. GroGerschattiger Garten . Pensionspreis RM. 3.51 - 4.-. Garage.
Fernruf 233 (Amt Hahnstätten ], Schöne Spaziergänge, waldreiche Gegend. |

Bereis30
PFENNIG

Bei möglichst umgehender Anmeld , für Reisen nach Italien u. Schweiz Devisen gesichert

„ RHEINLAND/z Autobus - Gesellschaft

Wiesbaden e Wilhelmstraße 60 • Fernruf 21184/85

Große Italienfahrt Rom - Neapel - Capri
2 . bis 22 . Oktober ............... 21 Tage

Salzkammergut - Wien - Wachau

1 . bis 9 . Oktober ................ 9 Tage

Abfahrten : 24 . 9 . u . 8 . 10 . Verlang , möglich

SIZILIEN 22 Tage . . . . RM 416 . 40
vom 1 . bis 22 . Oktober

MERAN 9 Tage . . . . ab RM 115 . 40
Abfahrten : 24 . 9 ., 8 . 10 . und 22 . 10 .

Verlängerung möglich
GARDASEE IS Tage . . . RM 211 . 40

vom 24 . Sept , bis 8 . Oktober .
Reisen werden bestimmt durchgeführt .
Devisenbeschaffung durch uns .
Verlangen Sie ausführl . Prospekte durch :

Lloyd -Vertretung Wiesbaden

Reisebüro Glücklich
Ex Kaiser - Friedrich - Platz 3 Tel . 25404 ।

. ...... "

Reisen im Autobus

Pens . Sonnenhügel , Amorbach , Oden* .
S schönste rub Höben ! , a . Pl . , gut -
■ bürgert . Haus, . la Vervfl .. ab
■ 3 .50 RM . Auloh . , T . 272 . Prosv
I fr . u . b . d . Zeitg . Tel . 44696 .

Garmancher hat schon Viel CfreiCht
des Wunsch im „ Tagblatt “ angezeigt .

Pilsener Bierstube

MAINZ • INSELSTRASSE 5 • AM SCHILLERPLATZ

KÜCHE von ruf • H . HALLE , Küchenmeister

iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiHiiiiiii

Auch Ihre
Herbitferien

verbringen Eie
gut u . billig auf

der direkt am
Walde gelegen .

Neuiniible
6 . Breckenbeim .

Ruhige gesunde
Liegegelegenheit
VMUSSSS

Luftkurort
Laudenbach

im schönen Mainfranken , herrlich
gelegen zwischen Klingenberg u .
Miltenberg . Gasthaus zum Zold .
Engel " ( Metzgerei ) . Bel . L . Elenr .

Tel . Amt Kliusenberg 431 .
Pensionsvreis ab 3 .40 ,Mk .

Strandbad . Liegeunese .
Ihr Austlugsziel ?

REFORM - JUGENDHEIM

„ Jungland
“

auch f. 1-6jähr . Neuzeitl . Ernähr .,
biol . Gartenbau , Bircher -Abteil .,
Liege » . , Park , Untern , 25 Betten ,
Abteilung für Erwachsene .

NIEDERNHAUSEN
Frau Flügel .

Tmü

ERBACH

Xasi turd .

Oberwalluf , Bahn - und Poststation Niederwalluf ,
von hier aus in 15 Minuten zu Fuß erreichbar .
Gute Weinberglagen . Erdbeer - und Himbeeranlagen

Weinbaus
Kohlha as

Bekanntes Weinhaus am Rhein

RHEINGAU
OBERWALLUF

Gasthaus „ Zum Engel
"

Vorzügliche Küche und Keller

Für Gesellschaftsfahrten
großer und kleiner Saal

Fremdenzimmer . Fernruf 428 . Ed . Craß

OSTRICH .

Ostrich am Rhein —

ladet zum

Tanz , Wein und Frohsinn

ein

Gaststätte „
Alte Brauerei "

Oestrich
direkt am Rhein gelegen . Küche und Keller

in bekannter Güte . la naturreine Weine
Im Ausschank :
d . beliebte Wiesbadener Felsenkeller - Pilsner

Kegelbahn . Fremdenzimmer

Wilhelm Veite und Frau
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_ ___ vw «, vv 2
ungeteilte Aufmerksamkeit schenkt .

Im Land des Tabaks
und des Rosenöls ,

. . . * » v Mu ? t WffSfö & Jg
HJ .-Fuhrer durch Bulgarien und nach Istanbul eine
der erlebms - und lehrreichsten . Die Fahrt galt dem
® JÄ ™ ? erJOät (? cn und wirtschaftlichen Verhältnisse
T̂ n >?

ar
«

en5
\

® ie £ ( erntet ! die Fahrtteilnehmer . Deutsch -
^ hen " und sie knüpften neue

Freundschaften . zu dem . .Lana der Bauern und Sol¬
daten , dem wrr uns eng verbunden fühlen .

Die „ Preußen des Balkans " .
Soldaten und Arbeitsmänner des bulgarischen Ar -

?- i/ ^ dlenstes . . der 1921 gegründet wurde und heute be -

n - ns .
und wehrvolitische Bedeutung

ÄTOJ * burch eine disziplinierte Haltung aus . die
M » mrt Recht den Namen ..Preußen des Balkans " ein -
getragen hat . Bulgariens Armee wie das bulgarische Volk
überhaupt besitzt ein stark ausgeprägtes Nationalbewußtsein ,

auch rn Erinnerungsitatten an Heldentaten aus der
uud aus bet unvergessenen deutschen Wajsen -

bruderschaft des .. Weltkrieges ietnen Ausdruck findet . So
sahen die SJ . - Fuhrer m einem Dorf eine zerschossene Kirche .bl ? als Zeuae der bulgarischen Befreiungskämvfe die Eebeme
£ Mt : sie sahen in Warna , dem be -

ruhmten Seebad am . .Schwarzen Meer , ein gelvrengtes deut -
Mdas wahrend des Weltkrieges vor der bulga -
rischen Kmte auf eine russische Mine auslief , heute gehobenund als Denkmal ausgestellt ist .

B

Überall ist der Wille und die Energie , den Menschen des
Landes , das Leben leichter , und glücklicher zu machen , spürbar .

Kleinbauern land und von seinen
landwrrtschastliKen Ertragen Mangrg . nicht zuletzt auch von
IN ir ^ usfuhr die tn starkem Maße nach Deutschland gerichtet

. H
*LUtefn 5rJ ’eÄn - bat sich Bulgarien ein vor -

m
e

»
n lc " l/hait s w e s e n geschaffen , das zen -

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse über «
Nlitalledern Maschinen usw . liefert ihnen Kre¬

dite gewahrt und die Ausfuhr -Kontingente steuert . In 3200
bulgarischen Dorfeyr bestehen 1750 solcher Genossenschaften ,btetn Sofia in einer Zentrale der ..Bulgarischen Agrarkoopo -
ration zusammenlaufen .
Tabak . Wein , Rosenfelder . . .
. ^.

Jn Vlovdio ( Philivvovel ) lernten die deutschen Be -
llicher den Arbeitsgang und die Arbeitsmethoden bei der
Tabakverarbeltung tn der größten Zigarettenfabrik Bul¬
gariens kennen . Dann wurden sie einaeladen . in Sabooo
^ eber vorbildlichen landwirtschaftlichen Mittelschulen
lGymnasium ) zu besichtigen , die mit einer staatlichen Ver -
lUMnalwn verbunden ist . Von Plovdiv ging es mit der Trans -
balkanbahn durch die Nosenfelder Kaianliks , durch den Schivka -
vatz nach T ir .no vo . der alten Krönungsstadt Bulgariens .
. , DleStudlenfahrt der niedersächsischen SJ .- Führer fand
ihren Höhepunkt del einem Fußmarsch durch das Rila - Ee -
ö ' M - Nach der Besteigung des höchsten Gipfels der Balkan -
Kalbinsek , dem 29Ä . Meter hohen Mufalla , besuchte die
Fahrtengruvve das Rila - Kloster . das Nationalheiligtum
der Bulgaren . Unerwartet traf hier König Boris ein .der auch die HJ .-Fuhrer mit Handschlag begrüßte , sich mit
ihnen unterhielt und ihnLN . leine Unterschrift gab . Dem
stabltemuhrer trug er Grüne an Deutschland auf . die mit
Stolz als . besondere Erinnerung an das starke , schöne Bul¬
garien mitgenommen wurden . Joachim Gunther .

Als Laqerqast
im Boys Camp .

Von Hannover über Wien donauabwärts . UnvergeßlicheStunden ln Ungarns . Sauotstabt . Kurzer Aufenthalt in B el -
grad . ber baueifrigen , aufstrebenden Hauptstadt Jugo -
Uawiens . Dann ist nach drei Tagen Fahrt Bulgarien erreicht ,
nn? mm SS$ £ * 11a burchauert der Zug das Dalkangebirgeund folgt dem Durchbruch des Jsker
~ . ÄK Hauptstadt Bulgariens zeigt Beispiele erstaunlicher
Fortschrittlichkeit und Großzügigkeit , die alle falschen Vor -

WnitproiHHn
" ercel .-̂ uliltanö ' Sfeit “ des Balkans verwischen .Mustergültige Einrichtungen ^. treffen wir hier , z . B . ein

EbeberÄI ° ukenbaus , em . .Eesundheitszentrum ' ,
. das mit

» I cJ SK Mütterberatung . Hausirauenkursen . Kinder -
und Schulkinderfursorge , Betreuung arbeitender Mütter Er -
?nI^ .ri ?n ^ m »Unn6rt« onr -$ Uxf£ rb -eite, £ uitb Jungarbeiterinnen
Ni yin ^ d Stadtbezirke Sofias gesundheitlich be -
nn . Aulh biß Emrichtungen und die ßetfunct des Zundels -

fin ^ nnrhHhri * 11ibrrnnani, ™et,er
<̂ Ut " 6

ie besichtigt
'
wurden .

E ? allgemeinen Einführung tn die Problemeöes Landes schlossen sich m anderen Stadien Besichtigungenan . dte überall das gleiche Bild ergaben : das $ r
*8

planvoll . aufbauenden Landes , das der
mziehung seiner Jugend ungeteil ' ' -

M ^ ers erfreulich ist die Stellung der d eüt
'
s ch

'
e
'

nS chu
'
l e

L " Sofia , die von 120 deutschen und 900 bulgarischen
^ ungcn und Madels besucht wird . Die hohe Zahl der bulga¬rischen Schuler spricht für die Beliebtheit der Schule

9

Zwischen Elbe und Alster

stän -
Ülb

„ Veforbrer vieler Lustbarkeiten ,
du angenehmer Alsterfluß !
Du mehrest Hamburgs Seltenheiten
und ihren fröhlichen Genuß .
Dir schallen zur Ehre ,
du spiegelnde Flut ,
die singenden Chöre ,
der jaulende Mut .

Samlburg ist lahraus , jahrein das Ziel von
Zausenden von Jungen und Mädels der HI . Auf der
gißten schwimmenden Jugendherberge ber Welt , dem
..He i n Eoben wind . die im Hafen liegt , und den
melen anderen Jugendherbergen Hamburgs sind stän¬
dig sämtliche Platze besetzt . Unser Aufsatz , der ein Bild
öer deutschen Weltbafenstadt zeichnet , soll diesem großen
Interesse für Hamburg entgegenkommen .

Der Elbe Schiffahrt macht uns reicher ,
die Alster lehrt gesellig sein :
durch lene füllen sich bte Speicher :
auf dieser schmeckt der fremde Wein .
In treibenden Nachen
schifft Eintracht und Lust ,
und Freiheit und Lachen
erleichtern die Brust .

, , Der alte und allzeit heitere Friedrich v . Hagedorn
hat mit diesen Versen das Gesicht ber Hansestadt Hamburg
M schrieben . Und es ist heute noch so wie im 18 . Jahrhundert :
Wasser iit das Wesen dieser Stadt . Wasser als Brücke zur
Welt als Lebensgrundlage und als Atmosphäre .
^ , Aus dem Zusammenklang von Niederdeutschtum tmb
Weltweite ist eine Stadt entstanden , die auf eine große , stolze I

der Niethämmer , das Surren der elektrischen Kräne , das
Heulen der Schiffssirenen geben dieser Sinfonie der Arbeit
mitreißenden Rhythmus und Klang .

Breit hingelagert wachsen die Schuppen und Speicher an
den Kais und Fleeten empor . Tief hinein in das Stadtbild
greifen die Lagerhäuser , sie sind Brücken zu den Kontoren und
Hochhäusern , in denen der hamburgische Außenhandel werkt
und wirkt . Und sie drängen sich auch wieder zwischen Elbe und
Alster . den Wasserläufen , die den Charakter dieser Stadt
prägen .

„ Der Elbe Schiffahrt macht uns reicher , die Alster lehrt
gesellig sein .

" Lebensfroh und in ruhevoller Schönheit spiegelt
sich in den beiden Becken der Alster das Bild ber Innenstadt .
Grüngolden grüßen Türme und Dächer hinüber zu den weißen
Segeln und bunten Booten auf ber Außenalster . Alte Bäume
und gepflegte Rasenflächen , Weiden , deren zarter Blätter¬
regen ins Wasser riefelt , prächtige Dillen fassen die Ufer ein .
Hamburgs Earteukultur . die die Landschaft in das steinerne
Meer ber Häuser hineinzieht , erweist bie tiefe Bindung des
niedersächsischen Menschenschlages an bie Natur , vor allem in
dem großartigen Siabipark , der schönen niederdeutschen Garten¬
schau „ Planten un Blomen " und den anmutigen Anlagen auf
den alten Wällen .

Aber wi « der „ Große Michel "
, ber Turm ber Michaelis¬

kirche , ober das wuchtige Bismarck -Monument Lederers , bei¬
des Wahrzeichen am Hafen , fit Hamburg gehören , so kann man
von dieser Stadt nicht sprechen , ohne auch von St . Pauli zu
reden . Auch dieser Ankerplatz der Freude "

, die Reeverbahn
mit ihrer seemännisch ausgelassenen Fröhlichkeit , zeigt bie
Wendung Hamburgs zur Welt an .

Weit greift ber hansische Raum ber deutschen Welthafen¬
stadt . Die Hügel « nd Wälder an der Heide , die Deiche und
Wiesen ber Elbmarsch , bie Höhenwege des nördlichen Elb -

■

( Photo : Hamtemann —

Deike -M ?

Der Halen —

Tor zur Welt —

Tor zu Deutschland

Tradition als Vorkämpferin deutscher Seegeltung zurück -
schauen kann . Das Niederdeutsche erblickt und erlebt man hier
m seiner stärksten und eigentümlichsten Verdichtung . Ham¬
burg ist Sammelbecken und Brennpunkt aller Kräfte des
ntti >etbeuti (6en Raumes . Unb wie tief und weit diese Über¬
lieferung reicht , ermißt man an den Werken zweier Meister
aus dem Mittelalter , die ihr Leben und Schaffen dieser Stabt
weihtem Merster Bertram von Minben unb Meister Stande ,deren Bilder zu den schönsten Schätzen bet Hamburger Kunst¬
halle gehören . Das Niederdeutsche klingt uns gleich machtvoll
entgegen in der Backsteingotik der Petrikircke wie in den
öret imonen gotischen Holzaltären von St . Jacobi , die ein
herrliches Denkmal dieses klaren . lanbtoaftsgebunbenen Bau -

t -x § erz Hamburgs aber ist sein Hafen , und er ist dies
seit Bestehen ber Stabt . Von hier aus eroberten bie hansischen
Kaufleute bte SEelt , spannen Fäden zu aller Herren Länder ,
brachten die Erzeugnisse heimischer Erde unb Arbeit hinaus
ju fremden Volkern , unb vollbeladen mit den Schätzen aus
Ubersee kehrten ihre Schiffe wieder heim . Moderne Technik
hat das Bild des Hafens tns Monumentale gesteigert ohne
daß es feinen echten romantischen Schimmer verlor . Boote
und Barkassen preschen an Docks und Werften vorbei , deren
Bauten und Helllgen sich mit mächtigen Silhouetten vom
V .hergrauen Dunst abheben - und sie schießen zwischen den
Dückdalben , den aus dem Strom aufstrebenden Holzpfeilern ,
und den großen Dampfern hindurch , bie einkommen und aus «
raören bie loicken und laden Das Leben weitet sich und wird
groß . Man fühlt sich verbunden mit der Welt . Das Dröhnen

ufers . das liebliche Alstertal , in Sonderheit aber bie Stabte
Altona . Harburg -Wilhelmsburg unb Wandsbek gehören or¬
ganisch zu dem Stromspaltungsgebiet an der Elbe , bas nach
dem Willen des Führers auch äußerlich zusammengefaßt wor¬
ben ist als „ Hansestadt Hamburg

"
. Das größere Hamburg über¬

nimmt nun mit in sich geeinter unb deshalb verstärkter Kraft
die hohe Verpflichtung . „ Deutschlands Tor zur Welt " zu sein .
Unb ber Führer selbst hat bestimmt , daß es dieser bedeutungs¬
vollen Aufgabe baulich repräsentativen Ausdruck geben soll

So wird bas größte Brückenwerk bes europäischen Konti¬
nents etwa in ber Höhe von Altona ben Elbstrom über¬
spannen . ein Hochhaus der Partei mit 60 Stockwerken und
eine Kongreßhalle für 60 000 Besucher entstehen , unb eine
breite Prachtstraße am rechten Elbufer wirb gebaut unb eine
Kaianlage errichtet , an ber vier Ozeanriesen zugleich fest¬
machen können .

Das Bild dieser Stadt rundet sich aber erst , wenn man
die Menschen erlebt . Es ist ein besonderer Schlag , zäh . schweig¬
sam . hart zuvackend bei der Arbeit , treu , zuverlässig , ver¬
schlossen . Man macht nicht viel Worte unb Wesens von Leid
ober Sorge , von innerer Sreube ober Herzlichkeit . Man ver¬
steckt bas Gemüt hinter Gemütlichkeit . Aber bei steifem Grog
taut man auf . Echter Humor ber „ Woterkant " ist so schlag¬
fertig wie Berliner Witz , vielleicht ein wenig langsamer , aber
minbeitens ebenso herzlich . Man versteht ftdi darauf , sich ..een «
mol fix to amefeern “

, wie ber alte Hagedorn es sagte :

„ unb Freiheit unb Lachen
erleichtern bie Brust .

"

C . SB . A . B .

ir bie
—— — . . . hunger ,
!erlen äußert bas ganz unver -

§ 5 ® at in ber Zeit heißester Sonne für ben Kontinent
3n England ist bei Himmel bebedt . bas Wetter regnerisch

mtt - elnew deutschen Freund , mit dem ich schon
. einige Wochen tn England verbracht habe , in Liverpool an .
„ ,? IVroe -r6 ®IT ? tr 00n einem englischen Bekannten , der für
uns die Teilnahme an einem Jugendlager , einem sogenannten
Sogs Camp , er wir kl bat , abgeholt unb zum Haus des Shrews¬
bury Club

^
gebracht , Wir treffen den Leiter des Lagers . Es

steht em Wagen für uns bereit
Nach fast dreistündiger Fahrt Öffnet stch von einer Höheaus vor uns ein wunderschönes Tal . und hinter der nächsten

Straßenbiegung sehen wir am einer Wiese eine Reihe Zelte ,darüber hinaus bte blaue See und an ber Küste ben Cit
Penmaenmawr . ein Seebatz . Dieser Talkessel , nur an der
einen Seite zur See hin geöffnet , wisst von Bergen umgeben ,von deren Hangen rotbraune Heide leuchtet ist allo der Plan
unseres Bleibens für bie nächste Woche .
Freund Smutje — immer beliebt .

(= xftLager sind erst einige Stanmitglieder anwesend .Staff tst der englische Ausdruck für Stab , der die Mitarbeiterdes Lagerleiters umfaßt In der Nähe duftet die Küche schon
ganz lieblich , und wir haben mächtigen Kohldampf Aber dadie Jungen noch nicht etngetroften Rnb , gibt s noch nicht « —
Übrigens , Freund Smutje unterscheidet sich in nichts vonfernem deutschen Berufskameraben . unb schnell haben mir un «
" !sst tbm angefreunbet . Da wir uns im Lager weiter nickt be -

wir uns ein wenig die Umgegenö an .3n fünf Minuten ist man an ber See . und zur anberen Seite
man m derselben Zeit einen kleinen Ort , besser ge -

$ ° l " " " » » »

>» . sä
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-

und mancher von den kleinen Kerlen äußert das ganz m ^ - x-
6ohlen . Nickt lange bauert s — wir haben uns gerabe in
unietem 3eit eingerichtet und mit unseren englischen Zelt¬

genossen bekanntgemacht — ba ertönt ein dumpfes Horn . Wir
wissen mckt , was bas zu bebeuten hak . aber halb leben wir .
rote die Jungen sich am Eßzelt auistellen .

Um bie Kochtopfe bat sich öer Stamm versammelt , um
Wmassen , wo etwas zu tun ist . Unb sogleich werden wir ben
Mitglrebern vorgestellt .
Kamps gegen die Minus -Punkte .

Nach dem Essen gibt bann ber Führer bie Verhaltungs¬
maßregeln für das Lager bekannt . Bei dieser Gelegenheit er¬
fahren wir die Einteilung bet Lagerbelegschaft : Es gibt eine
Anzahl älterer Burschen ( old boys genannt ) bort im Alter
von über 18 Jahren , bie für sich an einem Tisch essen unb von
den Lagerregeln wenig berührt werben : sie müssen nur pünkt¬
lich »u ben Mahlzeiten erscheinen und abends zu einer be¬
stimmten Zeit ins Lager zurückkehren , im übrigen haben sie
m ihrem Tun unb Lagen volle Freiheit . Die jüngeren
Boys — etwa 100 an der Zahl — Rnb in Zeltbeleg schäften
emgeteilt Die Zelte werden nach Farben rot , grün , blau —
unterschieden . Die einzelnen Gruppen werden nach Ordnung ,
-Sauberkeit unb Haltung im Lagerleben im allgemeinen und
bei besonderen Veranstaltungen durch Punkte gewertet . Wer
die wenigsten Minus -Punkte hat . erhält einen Wanderpreis ,
öet

,
" ach Lagerschluß der besten Zeltgemeinschaft zugeteilt

Natürlich . wollen bte „ Blauen " besser sein als die
„ Roten diese wieder .besser als bte „ Grünen "

. Unb so leben
Re m stetem Wettstreit . .

, Als erster Punkt auf dem Programm des nächsten Tages
steht : Baden tn der See . ovaler als in unseren Lagern wer¬
den . die Boys geweckt . Dann gehts hinunter zum Strand .
Einige scheinen bte irische Morgenwäsche bei kühler Brise

yt lieben . Doch sie werden von ben anberen mitgerissen .
Aber sie rachen sich ! Wenn Re einmal im Wasser Rnb . beginnt
gme „ mörderische Seeschlacht "

, die erst bas Signal zum
sammeln unterbricht .

Kaum , sind wir ins Lager , zurückgekehrt , ertönt das Horn
sunt orubitii .d . Tas Seewasser macht hungrig ! Und ber
Quartiermeister hat lerne hebe Not , alle Magen zu befrie¬
digen . Doch nach guter Mahlzeit muß auch wieder mal etwas

gearbeitet werben . Schnell wird das Geschirr gespült , bann
eilt alles zu den Zelten , sie zu säubern und in Ordnung , zu
bringen . Die „ Zeltinsoekrion "

. bie eine halbe Stunde spater
ftattfinbet . ist mit Rücksicht auf den ersten Tag gelinde . Trotz¬
dem bekommt „ Blau " zwei Minuspunkte : das Zelt iitzu
unordentlick !

Ordentliche Kerle .
Den übrigen Teil des Morgens füllen Fußballspiel und

ein zweites Bad in der See aus . Zwischen elf und zwölf Uhr
sammelt sich alles . Es ist ein Ausflug auf die nächsten Hügel
geplant Die Wanderung macht den Jungen Freude , zumal
sm ., willen , daß ihr Mittagsmahl ihnen zu einem besonders
nbanen Platz nachgebracht wirb . Doch kaum haben wir uns zu
geruhsamer Mittagsrast hingesetzt , da entsteht im Svaß ein
kleiner Wortwechsel , unb schon raufen stch zwei . Zunächst
stehen die anderen im Kreise herum und sehen sich die Kamvf -
hahne an . Schon bald bilden sich auch in den Reihen ber Zu¬
schauer Parteien . unb es dauert nicht lange , da wälzt sich
alles , Lagerbelegschaft wie Stab , in lustigem Kamm auf dem
Boden . Da achtet keiner darauf , ob er stch den Singer ein
wenig verstaucht ober einmal etwas Blut fließt . Es lebt ein
guter Geist in ben Jungen !

Den Abschluß unterer Wanderung bildet ein Bad in der
See . Der Abend vereint alle am Lagerfeuer , an dem unsere
Freunde uns ihre englischen Songs Vorsingen unb wir mit
Stentorstimme — wir Itngen für zehn ! — unsere deutschen
Lieder zum Bettest geben , die mit großer Begeisterung auf¬
genommen werden . Erft spät gehen wir an diesem Abend
zur Ruhe .

So vergeht ein Tag nach dem andern , und von Tag zu
Tag erkennen wir immer mehr , daß gar nicht der Unterschied
zwischen unseren englischen Freunden und uns besteht , wie
wir ihn uns anfangs oorgeftellt hatten Wenn jeder sich
nut bemüht , den anderen zu verstehen , ist der Weg zu
einträglichem Zusammenleben geebnet . Diele
Erkenntnis aus eigener Anschauung ist bas Wertvollste , das
wir aus dem Lager mit nach Hause brachten .
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Vertrauen am Sonntag fn etnem sehr schweren
Mferiigen . Wenn auch Die Offenbacher „am ver -

Vorher trifft

vorne
»er

Alle Wiesbadener Klassen greifen in die Punktekämpfe ein

olz -

S
* ten nickt entgehen lassen . Bon der Polizei haben wir
isher nichts zu hören bekommen , so das , sich eine Beurteilung
6er die Spielstarke ihrer Eli erübrigt . - Spielfrei ist SÄ .
rbach .

Auch die ßandballee faßen Ttitt .

»er
»er
»er

Vintermannschaft
des SÄ . Opel lei »

1. Rösser II .
Elioille n .

16 «
leih

:en gegangene
rbenheim

i. Sehr

eit vor keiner beneidenswerten Aufgabe steht . — SSV .
liernein und SÄ . Waldstraße pausieren noch .

Preisklasse II .

BÄ. Naurod — Post -SB . Wiesbaden .
SB. 1919 Biebrich — SB . Erbenheim .

SB . Niedernhausen — Polizei -SV . Wiesbaden ?
SvVgg . Frauenstein — TSV . Aulhausen .

schwer gemacht . Di »
beisammen , wobei c
Punkten
» intern

Vor dem Spiel der Gauliga , treffen sich die Reserve n ,
die jetzt offiziell den Namen Zungreserven führen , und es
wird interessant sein , den Nachwuchs des SVW - der in der
harten Saison über kurz oder lang doch noch aufrücken wird ,
an der Arbeit zu sehen . So steht tue Elf :

Auth : Leutke . Ober : Hollywood , Rösser . I . Bargon :

»eint Deutschen Turn »
st/M -

verdient alles Vertrauen und es liegt an der Mannschaft
selbst , dieses Vxrtrauen £ ijt Sonntag in einen ) sehr schweren
Kampf au reu . . — 7 „ _ .„ . ... . . .

'
. . .

gangenen Sonntag gegen Eintracht mit 0 :2 zahlenmäßig klar
unterlagen , so wird doch in allen Kritiken hervorgehoben ,
daß Big 5 Minuten vor Schluß ein 1 : 1 näher lag als das 0 :2 .
Wenn also der SVW . gegen diese Elf besteht , kann man den
Ereignissen der Zukunft mit Zuversicht entgegensetzen .

Dreimal Tschammer - Pokal .

FK . Nürnberg — SSV . Ulm .
kB . Stuttgart - - Neumeyer Nürnberg .
fB . Mühlburg — VfB . Beine .

Rheinhessen .

SB . FlSrsheim — SB . 02 Biebrich .
SB . Kostheim — Opel Rüsselsheim .
Fontana Finthen — FVgg . 03 Mombacki .
SB . Abenheim — SB . Hofheim .
FSB . 05 Mainz — Viktoria Walldorf ,
sassia Bingen — SvBgg . Weisenau .

Je $ t £ yfton mit 575,340 Rmftd .

Immer phantastischere Geschwindigkeiten der Rennungetume
auf dem Salzsee .

Auf dem Salzsee bei Bonneville im amerikanischen .Staate
Utah geht dse vetzjagd um den absoluten Geschwindigkeits -
Weltrekord für Automobile weiter . Zwei Engländer sind es .
die jetzt fast bei jedem Versuch phantastischere Geschwindig¬
keiten erzielen . Kaum 24 Stunden Heliand der neueste Welt¬
rekord von John Cobb , da stieg sein Landsmann Caot .
E y ston . der den Rekordkampf eröffnet hatte , wieder in
seinen 6000 PS . .Blitzstrahl "

, um eine neue , fast unglaubliche
Geschwindigkeit zu schaffen . Die Zeitnehmer errechneten näm¬
lich aus Hin - und Rückfahrt die neue Weltrekord -Geschwindig¬
keit von 576 .340 Stdkm . Damit war der Name Cavt . Eyston
nach vorübergehender Streichung wieder in die Weltrekord¬
liste eingezogen ,
„ Immer näher schiebt man sich also an die 6Q0 • ® ib . =
Kilometer - Grenze heran und man darf wirklich dar¬
auf gespannt sein , ob die beiden Wagemutigen Engländer
ihren Zweikampf mit ständig gesteigerter Leistung fortsetzen
ober ob ihrem Ehrgeiz schon jetzt in der motorischen Leistungs¬
fähigkeit em Ziel gesetzt ist . Eapt . Eyston sollte aus fernem
achträdrigen Ungetüm immerhin noch einige Std .- Kilometer
hervorzaubern können .

Doch öie Devk/ch/anörrege /

Zur Turn - und Sportschau am 25 . Sevt . in Wiesbaden .

»er Krastevergleich . wird letzt schon
avoriten SV . Ko st heim — Opel
sein . Die Koitheimer haben als der

.. . . . uns im Aufstiegskampf würdig ab -
ld _ es Reichsbatzn/Rotweiß Frankfmt wirklich

ie Bezirksmeister hingen zum Schluß dicht
»Bei es nur um die Mindestzahl von Toren uns
i. Hub gerade an der stabilen einheimischen'

I eine Elf von der Qualität
ausbeißen .

errang .
Im einzelnen hat der DRL, . folgende Turner für die

große Turn - und Sportschau tn Wiesbaden angdunbia11
1 . Walter Steffeng . Lüdenscheid : 2 . Heinz toi

rock - Lengenfeld , »weiter Sieger am Reck Lei . den !
Meisterschaften in Budapest und Zweiter , beim — .
und Sportfest in Breslau : 3 . Ernst W . lnter - Frankfurt
Weltmeister im Reckturnen tn Budapest : 4 . Masthias V —
Schwabach , zweifacher Olympiasieger an den Ringen und am
Langpferd : 5 . Innozenz Stangl - München . Deutschlands
z. Zt . wohl bester Turner , deutscher Meister im Gerate - Zwölf -
kampf : 6 . Willi Stadl - Konstanz , deutscher Meister 1937 im
gemischten Zwölfkampf : V . Alfred Müller - Leuna :
8 . Hllnetzky - Frankfurt/M .

Der ..Klub " ist und bleibt eine zuverlässige Vokalmann -
schaft . die sich morgen wahrscheinlich noch weiter nach vor ,
schaffen wir » . Seinen Fußtapfen folgt ein tzokalvatrrot , ÖL
alte ASN .. der jetzt unter der Flagge BSG . Neumeyer fährt .
Gegen den VfB . Stuttgart roirt » er wohl die Segel streichen
muffen .

am Statt .

die Mannschaftsleitung kein Anlaß vorhanden , größere Um¬
stellungen zu treffen . Nur Wahl auf halblinks ist neu ein¬
gerückt . Der Er -Neckarauer hat im Training Leistungen ge¬
zeigt . die feine Aufstellung zu rechtfertigen scheinen ( soweit
man nach Trainingsleistungen eine solche Behauptung auf¬
stellen kann ) . Von der Hereinnahme von Fuchs wurde noch
Abstand genommen , was jeder , der es mit Fuchs und dem
« VW . gut meint , nur billigen wird . Die SVW .- Formation
in der Aufstellung

Wolf : Hol ». Safienrath : Schweinhardt , Sieben¬
tritt . Lubiuhn : Schulmeyer , Gundlich . Neiße ,

Wahl , Kaufmann

Es dauert 24 Spielwochen , bis die 13 Mannschaften
fertig und die 4 Abstiegskandidaten festgestellt sind . Bei so
einem Massenstart fällt es schwex , gleich den richtigen Über¬
blick zu gewinnen . Aber der KrastevLrglzick
beim Zusammenprall der
Rüssel - tzeim mögli -

■Vertreter Rheinhessens

3n diesem Fahre ist eine sehr starke Konkurrenz bei¬
einander . Die Wiesbadener Polizisten greifen neuerdings ein
und der SV . 1919 Biebrich will seine verlo »
Klassenqualität zurückgewinnen . Gegen SV .
hat er auch im Eröffnungsspiel die besseren Chancen . Sehr
schwer wird es der Post - S V . haben , denn es fei an die vor¬
jährige Überraschung erinnert . die die 'Jiaurober auf Klein -
felbchen schufen . Und sicherlich werden sich die Frauen ,
ft einet die Gewinnchance gegen den vorjährigen Tabellen -

SüdweflHga jettf oollftändig
Die Offenbacher in Wiesbaden .

Ferner :

Eintracht Frankfurt — Reichsbahn Frankfurt .
Wormatia Worms — FB . Saarbrücken .
TSE . 61 Ludwigshafen - FSV . Frankfurt .
Borussia Neunkirchen — FK . Pirmasens .

L . Der zweite Gang . Jetzt mit allen Zehn . Man wird
natürlich den Wettlau , der gut gestarteten Elntracht -
und Wormatia - Mannschaften beobachten , die wiederum
vor einheimischem Anhang um die Punkte kämpfen . An¬
scheinend nicht mit schlechten Aussichten , wenn es auch wieder

S knapp werden wird . Vor allem in der Frankfurter Lokal -
»gnung . die eine alte Tradition hat . Denn Reichsbahn /

Rotweiß alias MR . alias Helvetia alias Amicitia Bocken ,
heim stnd zu teder Zeit grimmige Rivalen der Niederwalder
gewesen , auch damals schon , als man noch vom Futzballoerem
sprach . Inzwischen hat sich nichts geändert , obwohl die Ver¬
einigten mehrmals in die 2 . Klaffe zurück mußten .

Wenn der andere „ Neuling "
. TSG . Gl Ludwigs¬

hafen . wieder gewinnt , dann wäre das ein schwerer Schlag
für den erstmals startenden und sehr zuversichtlich gestimmten
FSV . Frankfurt , der anscheinend in dieser Saison viel
oorhat . Borussia , jetzt schon mit Minuspunkten behaftet ,
sucht den Anschluß , Da werden die Pimasenser wohl weit
hinten zu liegen kommen .

Altmeistertreffen in Badens BfN . Mannheim — KFD ..
t FK . Pforzheim — FK . Freiburg und Phönix Karlsruhe —
SV . Waldhof , Ein Stück ruhmreicher süddeutscher Fußball -
geschichte erlebt seine Wiederauferstehung . In Würtjem -
berg interessieren Kickers Stuttgart — SV . Feuerbach , der
sich wieder im „ Oberhaus " eingefunden hat , tn Bayern
SpVgg . Fürth — BK . Augsburg . Jahn Regensburg — 1860
München und Schwaben Augsburg — Bayern München . Augs¬
burg tst auch Heuer wieder in der bayerischen Liga stark ver¬
treten . Allerdings , Lehner ist gesperrt . Und in Hessen stehen
sich zwei ehemalige Süddeutsche gegenüber : Hanau 93 —
VsB . Friedberg . Gerade keine leichte Sache für den Titelver¬
teidiger .

Der erste Prüfstein des SVW .
Meder einmal Kraftprobe mit den Offenbacher

Kicker . Nach den Erfahrungen der Privatspielsaison war für

Wie soeben amtlicherseits mitgeteilt wirb , kommt an¬
läßlich bet großen Turn , und Sportschau am 25 . Seat , nicht
die Reichsriege sondern die D eutschland riege nach Wies¬
baden . Umfaßt schon die Reichsriege eine Auslese bi "

Svitzentutner . deren ausgezeichnetes Können die L
des Reichsparteitages täglich begeisterte , so erübrigt si „ ,
die Deutschlandriege , in dxr jeder einzelne Turner beste Welt¬
klasse darstellt . natürlich iedes Won .

Wir werden also am 25 . Sept . Gelegenheit haben ,
deutsche Spitzenturner zu bewundern , die zu den besten der
Welt zählen und ihr Vaterland bereits in unzähligen Lander -
kampfen mit großem Erfolg vertreten haben . Bis auf den
ausgezeichneten Nachwuchsturner Hlinetzkl - Frankfurt a . Al¬
der jedoch auch schon verschiedentlich in der . Deutschlandtiege .
u a . tn den Schauturnen in der befreiten ßitmarl . mitgeturnt
hat . gehörten sämMche Turner der deutschen Olympiamann¬
schaft an , die der Welt tn so überzeugender Manier Deutsch¬
lands Vormachtstellung im Kunstturnen demonstrierte und
nicht weniger als 4 goldene . 1 silberne und 6 Bronzemedaillen

i® .

»valent bieten
»ance .

3m (Sau Südwest nehmen am Sonntag
staffeln den Kampf um die Punkte auf . 3r
oadener Staffel wurde der Svielvla
umgeworfen . Sportverein und Polizei greifen

In
an noch , einmal

i6 Bieb -Es g »
»gner . mit

len »
pon
hte

len tbren
uenswerie
»as Sketche

lagen .

FK . Lstrich — SvVgg . Eltville wird von dem
ihng sehr ernst genommen werden , so vaß Flick mit seinen

Die Äreisklasse .

VfL . Erbenheim — SB . 1919 Biebrich .

»ie Kreisklasse läuft nur langsam an . und es wird
erben , bts dort alles richtig in Fluß kommt . Am
i » Arrst nur ein eiyztges Paar : VfL . Erben ,
। SV . 1919 Biebr t ch. Aber es tst eine Begeg ,

Eemmer : Schuhmacher . Stantke : Schäfer . Habermann ,
Schultz : Litzinger . Bester I . Krauß . Marx . Binder

scheint gegen den Vorsonntag vorteilhaft umgestellt zu st

Die Bezirksklasse .

Tv . 1846 Biebrich - To . 1846 Kastel .
Tv . Sechtsbeim — Volt - SV . Wiesbaden .

Nicht so guni .
Fromann ist i
ist verletzt . T »

Raitel Heuer
mußten also in
das auch der Po
befriedigt haben .
schafislvlelen gezeigt
dabei allerdings auck

Die Biebricher Baben eine Chance .

Sie sind — was noch nicht viel lagen will — Tabellen -
f führer und können sich beim zweiten Start vor Kostheim
i setzen . Die Mannschaft

Preisklasse I .

Kickers/Reichsbahn — SB . Winkel .
FB . Somienberg - Rambach — SpVgg . Nassau .
FK . Biersiabt — FB . Geisenheim .
Germania Rüdesheim — Sportfreunde Dotzheim
FK . vstrich — SvVgg . Eltville .

3m Gau Südwest

interessantesten Besegnungen in Darmstadt
>r . sich . Der LRL . D ar mit ab t . bet feinen
lvf gegen ML . Griesheim knapp gewann .
. Meister VfL . Haßloch vor einer wett
ße . In Frankfurt empfangen die Poli -

vorausgesetzt , daß l - , -------- -- , — -----
leicht wird hier Bester ausbelfen müssen . , was bestimmt kein
Fehler wäre . Hoffen wir , bau Gemme ; die Ruhe behalt , und
entschlossen herausgeht . Flörsheim ist schwer einzuschatzan .
Sein Angriss kam in Walldorf nicht etn einzigermal zum
Gegenzug . Allerdings ist die Viktoria anscheinend auch beson¬
ders gut beisammen . Das würde dann nicht gegen die Main -
leute sprechen , deren harter Einsatz auf eigenem Platz schon
oft den Ausschlag gab . Umsomehr wird es auf die physischen
Qualitäten und Die Schnelligkeit ankommen , die dey Mann .
gegen - Mann -Gxfechien durch ben Fluß unb die Präzision der
Zusammenarbeit ein Äaujo
Biebricher haben eine Ch »

tag gegen ben Neuling Tura Ludwigshafen keine überragende
Leistung bot . Vielleicht gibt aber auch diesmal das über¬
ragende Können von Seimig tm Darmstadter Tor den Aus¬
schlag . Germania Pfungstadt .bat es mit jS © . Lud
wigsbaf en zu tun und wird einen schweren Stand habe »
Die Gäste bringen als Empfehlung einen Sieg gegen den SV .
Darmstadt mit . Die 98er aus Darmstadt mutzten zu Haufe
gegen den TSV . . Herrn , beim zu einem Siege kommen .
Ob Tura Ludwig, -»Hafen auf eigenem Platze gegen ML .
Griesheim gewinnen kann , ist schwer vorauszusagen .

auch in nt
nur schwer
würde un ,

Nun wird es sich erweisen , wer die besten Vorderei -
fangen für den Start zur Meisterschaft getroffen hat . Denn
ein guter Start , ist viel unter .Brüdern wert . Wie siebt '

, mit
K i cker , / Re ichs bahn , die bei den Aufstiegsspielen so
mächtig unter die Räder gerieten , dcw sie ihren mutigen Ver¬
such mit einem kräftigen I . o . bezahlen mußten . Nicht eilt ein *
ziger Punkt wanderte nach Wiesbaden , der beste Beweis da¬
für , wie febr die Elf von ihrer wirklichen Form entfernt war .
Nun muß sie den Lauf von vorne beginnen , anscheinend mit
nicht so günstigen Aussichten wie tm vergangenen Jahr , denn
Fromann ist wieder nach Geisenheim zurück und E . Echterdiek
ist verletzt . Trotzdem , gegen die tüchtigen Winkel, ! , die in
der vergangenen Sanon eine io überraschend gute Rolle
spielten , sollte es zu einem zweifachen Punktgewinn langen .

Das Treffen in W . - Sonnenberg ist ein unbeschrie¬
benes Blatt . Nassau hat sicherlich spielerische Vorteile auf
Grund einer ausreichenden Technik , die Platzelf wird wohl
die größere Härte und Durchschlagskraft mitbringen .

° . , Ln W . - Bierstadt erhält der Neuling gleich grobes
Eefchütz vorgeletzt , denn FV . Geilenhetin gehörte be -
lanntltdb Dpr turiem nochder Vezirksklaffe an . Eine „reichlich
schwere Belastungsprobe für die Einheimischen , di « glücklicher¬
weise über eine brauchbare Deckung verfügen .

 Die Dotzheim . r stnd iy Rüdes beim nicht gerade
Favorit , aber sie fahren auch nicht ohne Aussichten den Rhein

dort , mit » der ohne Kampf , die Punkte erhalte
sie sich am nächsten Sonntag der Tsd . Schierstem
Senden Gang zu stellen .

> nur mit halber Fahrt Io » . Tv .
ost stnd bereit . Sie treffen ausr ich und die . .. . . . .---- -------  .

denen sie sich tm vergangenen Jahr in die Zähler geteilt
haben . 4 : 7 und 9 :5 ichlugen sich die Biebricher gegen Kastel :
8 : 10 und 10 :6 notierte man für Hechtsbxim und Post Wies¬
baden , Die beiden Grog -Mainzer Vereine sind im neuen
Spieljahr noch nicht besonders hervorgetreten . Der Probe -
galovv Der Kastelet gegen die Post war schon nach einer
halben Stunde zu Ende und kostete die Kasteler Bereit ? ihren
Mittelstürmer . Die Post hatte um dies « Zeit gerade die Füh¬
rung übrnommen . Das last ! darauf schließen , da » der Tv .
Kastel Heuer kaum .Harker ist als im Vorjahre . Die Biebricher' ter Besetzung gut vom Start kommen . Ob

telingt , ist nicht so ganz sicher . Vollkommen

nung , die größte Beachtung verdient , denn hier treffen gleich
zwei Mannschaften auseinander , die »u dem engeren Kreis
Cer Meifterschaflsanwarter gehören . Ob die . Muckst der
Erbenheimer ober bte SchnAligkeit der Biebricher Soldaten
triumphiert ? Wir glauben , daß bte Schwache im Schlußdreieck
der Gäste den Einheimischen «um Sieg nyBilft . ,

Bei ben Reserven Hai bte Tgo . »s6tetftetn ihre
Mannschaft zurückgezogen , so daß Sportvereins 2 Mann¬
schaft noch nickt ins Gefecht kommt . Seine Junioren erwarten
bie ber Eintracht . und die 2 . Elf des EK . Wald¬
strabe empfängt bie gleiche Vertretung der Post .

schäften

:n Mainz auf der Herber »
ejt der deutschen V
tKreismetsterichaften ) . Abt .

hack am 18 . Sept . , 15 .45 Uhr . tm Nerotal .

»f WTHK , — Koblenz und Frankfurt
iu » stra 8 « am 18 . Sept - 9 .30 Uhr . im Nerotal .

abend , 20 Uhr tm Wartburg -vaal . SLwalvalver Straß « 51 .

XeicMund für
4 und 5 jyabbeln über 1000 mjmb 10 000 ro ) . Treff -
pusckt : .Bootshaus Mesvad « n « r Wanderpaddler . Schier -

Leichlathletik .
Klubtampf ^ urnerbund Wiesbaden gegen Tv . 1817 ^ Mainz .
Mainzer Hockeyklub und Reichsbahn Mainz am Sonntag ,

if der Herbert - Norkus - Kampfbahn
utsch « n fiere insmeiIter -

8 .07 Uhr , Sauvthhf .

Schwer - Athlettk .

Kreismeilterkchafte « im Gewichtbeben . Ringen , Rasenkraft -
soort und 3udo am Sonntag von 8 bis 16 U6r auf St lein -

Tennis .
Klubkamvl
3 o r ft 6 a

Fuhball .
Sportverein Wieshade » — Kickers Offenbach : Meister¬
schaftsspiel (Gauliga ) am 18 . Sept , um 15 .30 Uhr an der
Frankfurter Straße . ,
Kickers/Reichsbahn — ■ SB . Winkel : 1 . Punktespiel . An¬
stoß am 18 . Sept . . 15 Uhr , auf dem Reichsbahnvlatz . Vorher
Spiel der 2 . Mannschaften beider Vereine .
FK . Bierstadt — FV . Eeisenoetm : Meisterschaftsspiel
am 18 . Sept . . 15 Uhr . „ Fichten "

.
SpBgg . Frauenstein : Verbanürlviel gegen Aulhausen ,
Sonntag . 18 . Sept ., 15 Uhr . Sportplatz Bodenwaage .

Handball .

c/potZ Q len Dili

THagenbefehwerden vorbeugen !
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Sdjweratljleten treten an .

Die Kreismeikterichaste « in Wiesbaden .
Am Sonntag werden die SLweratbletik - Kreismeister -

Ichaften der Kreise Wiesbaden . Mainz und Worms
ausgetragen . Vormittags finden die Kämpfe im Eewicht -

beben , Ringen , Rafenkraftfport und Judo statt . Nachmittags
werden diese Kämpfe fortgesetzt und die Entscheidungen im
Judo , Tauziehen , Ringen und der Rundgewichtsriege . durch -
geMrt . Abends werden die Entscheidungen in der Ringer¬
beitklasse fallen . Außerdem werden Wettkämpfe der Artisten
und Schaukämme im Judo ( Selbstverteidigung ) gezeigt . An -
schlietzend ist Siegerehrung . Der V o st - S V . Wiesbaden ist
mit der Ausrichtung der Meisterschaften beauftragt worden .

. Am gleichen Tage werden die auf Anordnung des Herrn
Reichsoostmlnisters auszuführenden Leistungsvrüfungen für
die Gefolgschaft der DRV . für die Ämter des Amtsbereichs
Wiesbaden durchgeruhrt .

fluf den fjocfeyfeldetn .

Gäste aus M .-Gladbach beim WTSK .
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub empfängt am

Sonntag die Männer und Frauen des HTK . M . -Gladbach . die
bekanntlich zu den besten Hockeymannschaften Westdeutschlands
zählen und ein sehr reiselustiges Völkchen sind . In Wies¬
baden spielten die Gladbacher zuletzt vor zwei Jahren un¬
entschieden Auch die Gegenbesuche in M .-Gladbach gingen
fast alle ohne Tordifferenz aus . woraus hervorgeht , daß sich
beide Vereine in der Spielstärke so ungefähr die Waage
halten . Dem Ausgang des Spieles darf man allerdings nicht
den Wert der sonstigen Begegnungen beimessen , da diesmal
bei M .- Gladbach sowohl , wie bei Wiesbaden je drei der
besten Spieler fehlen werden , die in Köln in den S i l ber¬
sch il d - bzw . Gaunachwuchsmannschaften beschäftigt sind . Bei
M .-Gladbach fehlen Menke , Zimmermann und Laufs , bei
Wiesbaden Dr . Korthauer , Veters und Kilian . Dazu kommen
bei Wiesbaden aber auch noch Rindt und Jenquel . sodaß ins¬
gesamt fünf Mann Ersatz eingestellt werden müssen , die zum
-teil aus den Reihen der Nachwuchskräfte entnommen werden
sollen . Hierdurch wird auch diesen einmal Gelegenheit ge¬
boten , sich in größeren Spielen erproben zu können . Die
Mannschaft steht voraussichtlich wie folgt :

, , Färber : Horn Malsch : Raasch . Saar , Fleitmann : Metzler ,
K . Nredermayer , M . Nieoermayer . Willett . Künstler .

Nicht weniger interessant wird das Spiel der Frauen
werden , das vor dem Spiel der Männer stattfindet . Auch hier
fehlen bei Wiesbaden einige gute Spielerinnen wie Fr ! ,
vorn , Frau Niedermayer . Frau Muhler und Frau Heyer -
Wurm , die ebenfalls durch Nachwuchskräfte ersetzt werden .
Wie sich die Mannschaft in ihrem ersten Spiel in dieser
« arson schlägt , muß abgewartet werden . Sie spielt in
folgender ^ Aufstellung : Ulrici : Borggreve . de Jong : Fries .
Raasch . Stephan : Malen . Keutzer . Wildberger . Wachen¬
husen . Kirtz . Ersatz : Frl . Heyer und Steffens .

DHK . in Eau -Algesheim .
Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden benutzt seinen

ounktsvielfreien Sonntag , um einer Einladung des öK . Eau -
Algesheim Folge zu leisten . Eau - Algesheim ist Neuling im
Sockeysport , der erst seit einem Jahr dort betrieben wird . Der
Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden wird aus diesem Grund mit
einer kombinierten , sich vorwiegend aus alten Herren zu¬
sammensetzenden Elf , antreten und zwar mit Meier : Korn¬
acker . Senn I ; £ etmer . Hofmann . Riebeling . Dr . Franke :
Dr . Langhemecken . Bremser . Masch und Daelen .

GSne Tennisgegner im <8au .

WTSK .-Frauen abermals Südwestmeister .

„ , Die Tennis - Eaumeisterschaft der Frauen wurde in diesem
■öofire auf eine namentlich den Titelverteidiger wenig befrie¬
digende Weise entschieden . In der einen Hälfte dieser Kämpfe
hatten sich SK . 1880 Frankfurt und der Titelverteidiger
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub für die Vorschluß¬
runde qualifiziert , während in der anderen Hälfte sich der
Volt - SV . Frankfurt durch einen überraschenden Sieg über den
Tennisklub 1914 Frankfurt sogar bereits die Teilnahme an

. der Schlußrunde erkämpft hatte . Das Vorschlußrundenspiel
sollte "

am Sonntagvormittag , die Schlußrunde am Sonntag -
nachmittag in Frankfurt ausgetragen werden . Da beide Frank¬
furter Vereine aber keine den Wiesbadenerinnen einiger¬
maßen ebenbürtige Mannschaft zulammenbekommen konnten .

ai sie sich genötigt , die Spiele abzusagen , worauf Eau -
wart Dr . Erüder -Frankfurt die Wiesbadenerinnen aber¬

mals zum Gausieger erklärte .
Di Frauen des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs

smd damit seit Einführung der Kämpfe um die Frauen -Gau -
meisterschaft ununterbrochen Eausieger . Wenn an ihrem aber¬
maligen Sieg in diesem Jahr auch wohl keinerlei Zweifel
bestanden haben dürfte , so hätte man es doch lieber gesehen ,
wenn die Spiele bis zum Schluß durchgefochten worden wären .
Gewiß sind die Frauen des WTHK ., die bei den vorjährigen
Kämmen selbst ohne Frl . Horn in der Vorschlußrunde den SK .
1880 Frankfurt mit 9 :0 und in der Schlußrunde den TK . 1914
Frankfurt mit 8 : 1 überlegen zu schlagen verstanden , überaus
spielstark , aber dies gerade sollte doch bei den anderen Mann¬
schaften das Verlangen erwecken , sich mit diesem guten Gegner
— wenn auch ohne Siegesaussichten — messen zu können .

Tennisbesuch aus Koblenz und Frankfurt .

Im Nerotal ist am Sonntag wieder Hochbetrieb . Auf dem
Hockeyvlatz gibt es interessante Kämpfe gegen M .-Gladbach
unb auf den Tennisplätzen sogar einen Zweifrontenkampf gegen
TV . Koblenz und den Sportklub Forsthausstraße Frankfurt ,
die beide in sehr itarler Besetzung erscheinen werden . Koblenz
kommt mit Kretzer , Dr . Müller , Dr . Kallmund , Dr . Witthaus ,
Hauptmann Knyrim und Dr . Atzenroth . sowie den Frauen
Volkmann , Atzenroth . Kretzer , Schniewind und Löhr . Für
Frankfurt spielen : Eieren , Barsche , Straßburger , Baumann ,
Andres und Dr . Tillman . sowie vier Frauen , deren Namen
noch nicht mitgeteilt wurden . Auch die Mannschaft des Wies¬
badener Tennis - und Hockey - Klubs wird , wenn auch nicht gan ^
vollzählig , so doch recht spielstark , anzutreten vermögen . Es
spielen in alphabetischer Reihenfolge : Becker . Bremser , Brine ,
Bug . Sammacher . Dr . Hengstenberg , Koch . Magat . Otto . Dr .
Reese , v . Revoert , Rosenow , Sellien , Siebert . Dr . Sünder und
« chaeier . sowie die Frauen : Caspari . Debusmann , Hees ,
de Jong . Kimvv . Limvach , Müller . Mugele . Neugebauer .
Sünder und Wagner , Die Reihenfolge der Aufstellung richtet
sich nach der Svrelitarke der Gegner und erfolgt erst bei Be¬
ginn der Kampfe .

+

Nüßlein und Ramillon feierten in der Schluß¬
runde der internationalen Tennislehrer - Meisterschaft von
Deutschland in Berlin ihre ersten Siege . Nüßlein schlug den
Franzosen Wssault in vier « ätzen und Ramillon war über

. Probit ( Duisburg ) in drei « ätzen erfolgreich . In der E "nd -

. runde spielt jeder gegen reden .
Bei den U S A . - T en n i s m e i sie r s ch a f t e n in

Foreit - Hills erreichten Mako ( U « A . ) und Bromwich ( Austra¬
lien ) bereits die Vorschlußrunde . Bei den Frauen stehen
Wynne ( Australien ) und Bundy ( USA . ) in der Vorentschei¬
dung .

Turnerbund in 7tlain $ .

Sm Rahmen der deutschen Bereinsmeisterschaften

trägt , der Turnerbund am Sonntag in Mainz einen Klub -
kamvf aus , an dem folgende Vereine beteiligt sind : Tv . 1817
Mainz . Mainzer SockeMub , Reichsbahn Mainz und Turner -
buTtb Wiesbaden .

Bekanntlich bringt der DRL . in jedem Jahre als Mittel
zur Forderung sowohl der Breiten - als auch der Svitzenarbeit
innerhalb der enuelnen Vereine die deutschen Vereinsmeister -
schanen zur Durchrührung . di » in diesem Jahre in der Zeit

in Abitänden von 4 Minuten gestartet . Das erste Boot wird
um 15 Uhr in Kastel abgelassen .

Die Rudergesellschaft Wiesbaden - Bieb¬
rich beteiligt sich an diesem Dauerrudern mit zwei Mann¬
schaften und startet int Gig - Doppelvierer mit Steuermann
für Frauen und im zweiten Gig -Vierer mit Steuermann für
Manner . Die Frauen , die unter der Leitung des Ruderwarts
Krüger trainierten , werden zum ersten Male seit dem Be¬
stehen der Gesellschaft an den Start gehen . Sie sind vor eine
sehr schwere Aufgabe gestellt , denn die bekannten und sieg¬
gewohnten Mannschaften des Frauen -Rudervereins „ Freiweg "
( Frankfurt a . M . ) und des Mainzer Rudervereins nnd ihre
Gegner . Die Mannschaft für den zweiten Gig - Vierer wurde
von dem Ruderwart Becht trainiert und startet gegen Mainz -
Kaiteler Rudergesellschaft und Binger Rudergesellschaft .

On Rür $ e .

Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden kür Nürnberg .

. Für das Wettkamofschießen der Politischen Leiter
der NSDÄP . anläßlich des Reichsvarteitages 1938 in Nürn¬
berg hatte Die Stadt Wiesbaden als Ehrenpreis eine wert¬
volle Vronzefigur geflirtet , einen Adler -JLger auf einem
Marmorsockel darstellend .

Unsere Voraussagen :
H o p p e g a r t e n : 1 . Ngorongoro — Fortunatus , 2 . Aquem

— Orione , 3 . Occultus — Amaranthus , 4 . Perofi — Funza .
o - . Jl Ka Cha — Antonym — Abendfrieden , 6 . Heimfahrt —
Pfeiferkönig . 7 . Vorick — Peloponnes , 8 . Möntebello —
Leopard .

.Die „ Tour de France " 1938 hat nun doch noch ein
Nachspiel gehabt . Der Franzose Speicher und der Hannoveraner
Heide wurden wegen . .Benzinfahrens

" auf ein Jahr gesperrt
Allerdings wurde ihnen Bewährungsfrist bewilligt in dem
Sinne , daß sie nacy Ablaur von sechs Monaten ab 19 . März
wieder Rennen fahren können .

K . Ursprung , Würzburg .
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matt in 2 Zügen .

Weiß : Ka6 . Dd2 . Tdl . Ba3 , 13 . — Schwarz : Kc5 . Lc7 . Ba5 ,
c4 , c6 , e5 , 14 , g3 .

+

Schachp ar tie - Eröffnungen .

( Vergleiche auch Wiesbadener Tagblatt vom 24 . März 1935 )
Das Englund - Gambit entsteht durch folgende Züge : 1 . d2 — d4 ,
e7 — e5 . 2 . dXe , Sb8 — c6 . 3 . Sgl — 13 , Dd8 — e7 . 4 . Ddl — d5 ,
vom schwedischen Meister Fritz Englund , Stockholm ( fl933 ) ,
zum Gegenstand eines Thematurniers gemacht , das Weih¬
nachten 1932 ausgetragen wurde . Sieger wär Stoltz mit 7 ,
Lundin 6 , Spielmann mit 5 Punkten u . a . Ein Revanche¬
wettkampf Lundin —Spielmann endete mit demSiegeLundins ,
während 2 Jahre vorher Spielmann ohne Verlustpartie Sieger
blieb .

*

Sch ach aus drücke .
In Fortsetzungen . Siehe Wiesbadener Tagblatt vom 13 . 12 . 36
als Beginn und 13 . L , 14 . 2 . , 7 . 3 . , 4 . 4 . , 16 . 5 . , 4 . und 18 . 7 . ,
29 . 8 . , 10 . 10 . 37 , 2 . 1 . , 16 . 1 . , 20 . 2 . , 17 . 4 . , 5 . 6 . , 24 . 7 . 38 .

Maskiertes Schach = verdeckt drohendes Abzugschach .
Masudi ist der Name eines wichtigen Schachautors

( 10 . Jahrhundert ) , zu Bagdad geboren . Er schrieb ein Werk :

„ Die goldenen Wiesen “ , eine Reihenfolge von indischen
Königen enthaltend , von denen einer das Schachspiel er¬
fanden haben soll .

Matt ist der König , wenn er aut Schachgebot weder
ausweichen noch Deckung nehmen kann . Das persisch¬
arabische Fremdwort bedeutet Gefangennahme des Königs .

Mat ( t ) etouffo — ersticktes Matt , das nur der Springer
geben kann .

Mattreinheit ist eine Problemstellung , in der alle den
schwarzen König umgebenden Felder , soweit sie nicht besetzt
sind , von weißen Steinen nur einmal bestrichen werden .
Die altdeutsche , sog . klassische Schule verlangt ebenso wie
die böhmische völlige Mattreinheit als Hauptbedingung . Die
amerikanische kennt die Mattreinheit überhaupt nicht . Die
niederländische Schule verbietet die Mattunreinheit nicht .
Die neudeutsche Schule ( Gehlert , Bayersdorier ) hält die
Mattreinheit für belanglos .

•fr

Briefkasten . ( BK .) Sie haben , mein Kutester , bei eener
Partie die Anmerkung geläsen : „ Die Brasilianerin “ und
fragen

- nach deren Bedeutung . Also härn Se : Wenn Sie
die „ Deutsche Partie “ — ganz verfehlt , aber gewohnheits¬
gemäß wird sie die „ spanische

“
genannt — eröffnen mit :

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , SbS — c6 . 3 . Lfl — b5 , Sg8 — f6 .
4 . 0 — 0 , Sf6Xe4 . 5 . d2 — d4 , Lf8 — e7 . 6 . Ddl — e2 , Se4 — d6 .
7 . Lb5X c6 , b7X c6 . 8 . d4xe5 , Sd6 — b7 . 9 . Sbl — c3 , 0 — 0 .
10 . Tfl — el , Sb7 — c5 . 11 . Sf3 — d4 , Sc5 — e6 . 12 . Lei — e3 ,
Se6xd4 . 13 . Le3Xd4 , c6 — c5 , dann haben sie sie . Es ist
dies der im Kaffeehaus übliche Ausdruck , während die
Schachliteratur diese Spielweise „ Rio de Janeiro - Variante “

benamst nach einer durch Telegraph zwischen Buenos Aires
und Rio de Janeiro i . J . 1903 gespielten Partie . Der ganze
Witz liegt in dem amerikanischen Bluffzug c6 — c5 , den
älteren Schachspielern wohlbekannt , alldieweil eine Zeitlang
fast nur „ Spanisch

“ eröffnet wurde — so wie heute in allen
Schachecken „ Indisch “

gespielt wird .

*

Das Turnierbuch

über die Schachmeisterschaftskämpfe von Deutschland

in Bad Oeynhausen 1938 , das einen Begriff von den Höchst¬
leistungen des deutschen Schachs vermittelt , ist vom Meister
Brinckmann im Auftrag des Großdeutschen Schachbundes

herausgegeben und in der deutschen Schachzentrale zuLeipzig ,
Perthesstraße 10 erschienen . Das Turnier , das Eliskases als
Erster beendete , war mit den besten deutschen Meistern
Prof . Becker , Engels . Kieninger . Michel , Rellstab , Richter
u . a . außerordentlich stark besetzt . Die schönsten und packend¬
sten Partien liegen vorzüglich glossiert vor , und alle Schach¬
freunde werden an diesem billigsten Turnierbuch ( RM 1 .50 ) ,
das in lebendiger Fühlungsnahme mit Menschen und Dingen
entstanden ist , einen ungetrübten Genuß liäliert . Es ist ein
buntes Bilderbuch , dem Turnier und den Meistern zur Ehre ,
den Lesern zur Freude . Hbm .

Waltet Ileufel an tjeing Saget gefdjeitert .

um

12000 Wiener

sahen Europameisterschaftskampf .

-5 ob n Henry Lewis ( USA .) , der schwarze Welt¬
meister im Boxen der Halbichwergewichtsklasse , siegte in
Philadelphia in einem Zehnruydenkampf gegen Jimmy
Adamick , der starke Gewichtsvorteile hatte , nach Punkten .

• _ , Die eilte Schlacht zur Feststellung des besten deutschen
Schwergewichtsboxers ist geschlagen ! Rund 12 000 Zuschauer
erlebten sie am Freitagabend im Freiluft -Ring des Wiener
Eislauf -Vereins . Der Berliner Walter N e u s e l , der in Eng¬
land unter dem Namen der „ blonde Tiger " so ungeheuer
populär wurde , wollte noch einmal zeigen , daß Dynamit in
feinen duften steckt , wollte noch einmal die Jugend über¬
rennen . Aber es glückte ihm nicht . Der Europameister Heinz
L a z e k ( Wien ) hielt dem Ansturm stand und verteidigte
durch einen über 15 Runden schwer erkämpften Punktsieg
feinen Titel erfolgreich . Vor einigen Wochen trafen die bei¬
den Borer bereits in Stuttgart zusammen . Damals behielt
Neusel knapp die Oberhand . Diesmal setzte sich die Jugend ,
verbunden mit größerer Schnelligkeit , besserer Technik und
genauerem Schlag durch . Walter Neusel ist in dem Rennen"

.. . den ersten Platz unter den deutschen Schwergewichtlern
zurückgefallen . Der Wiener hat seine Stellung behauptet und
dürfte , dank seiner Zähigkeit und Energie , bald vor größere
Aufgaben gestellt werden . Aber zuerst wird er noch eine Aus¬
einandersetzung mit dem deutschen Meister . Arno Kölblin , zu
belieben haben .

Mit 89,2 kg brachte Neusel fast 4 kg mehr in den Ring
als der Wiener , bei dem die Waage am Mittag 85,3 kg
angegeben hatte . Dieses Mehrgewicht wirkte sich , wie bereits
bet der ersten Begegnung in Stuttgart , nachteilig für den
Herausforderer aus . Heinz Lazek wirkte bedeutend
schneller und behender , doch fehlte ihm dafür der nötige
Druck hinter den Fäusten , um seinen Gegner ernstlich -zu er -
(chüttern . Immer wieder landete der Europameister blitzschnell
Eins - Zwei - Schläge am Kopse Neusels . doch war die Wirkung
nicht sehr groß . Neusel ging in der 8 . Runde noch einmal zum
Generalangriff über , aber der Wiener war immer den Bruch¬
teil einer Sekunde zu schnell , so daß er ihn nie voll erwischen \
konnte . Als der Herausforderer nicht zum Ziele kam , wurde er
unsicher , boxte auch wenig sauber und mutzte sogar eine Ver¬
warnung einstecken . Lazek war bis zum Schlutz sehr frisch . I
während sein Gegner einen müden Eindruck machte . Der

Punktsteg des Europameisters war klar und ver -
dient . Wenn der schnelle und technisch ausgezeichnete
Wiener mehr Druck hinter seinen Fäusten hatte , würde ihm
der Aufstieg in die erste Klasse der weltbeiten Schwer¬
gewichtler nicht schwer fallen .

In den R a h m e n k ä m v f e n gab es zunächst einen
Punktsieg Des Wieners Poscischil gegen seinen Landsmann
« cheder . Anschlietzend trennten sich Willi Hermann ( Wien )
und der Frankfurter Schwergewichtler Jost unentschieden .
Einen überlegenen Punktsieg trug der deutsche Leichtgewichts - '
meister Karl Blaho ( Wien ) über den Dresdener Kretzschmar
davon . Im abschließenden Schwergewichtstrefsen bewies der
junge Wiener R o m u s erneut seine starke Formverbesserung .
Gegen den harten Krefelder Jakob S ch ö n r a t h siegte er
über zehn Runden sicher nach Punkten .

Neues aus dem Boxgau Südweit .

In den kommenden Monaten wird wieder das Turnier
der süddeutschen Boxgaue Südwest , Baden . Württemberg und
Bayern abgewickelt , zu denen sich diesmal bekanntlich noch der
neue DRL .- Eau Deutsch - Ssterreich gesellt . Die Terminliste
wird in Kürze fertiggestellt sein . Mit Rücksicht auf die größer
gewordenen Entfernungen sollen bei dem bevorstehenden Tur¬
nier jeweils zwei Kämpfe aus einer Reise erledigt werden ,
so daß der Endsieger noch in diesem Jahre ermittelt werden
könnte .

Die Breitenarbeit im Gau Südwest macht sich auch da¬
durch bemerkbar , daß im Kreise Ostpfalz vier neue Box -
abteilungen in Oggersheim . Frankenthal , Oovau und
Grünstadt entstanden sind . — In den Tagen vom 27 . bis 30 .
Oktober findet in Frankfurt a . M . ein Gau - Lehrgang
statt , an dem sämtliche Mitarbeiter des Eausachwartes . sowie
sämtliche Kreisfachwarte und von den Vereinen und Forma¬
tionen Aktive und Lehrwarte teilnehmen .

vom 15 . Mai bis 10 . Oktober abgewickelt sein müssen . Die
Kämpfe in Mainz dienen der Ermittelung der Kreismeister ,
während der Endkamps der Eaumeister um die deutsche Ver -
einsmeiiterschast für die Männer in München und für die
Frauen in Berlin stattfindet . Turnerbund , der sich auch in
diesem Jahre als eins i g e r Verein des Kreises
Wiesbaden an den Meisterschaften beteiligt , benutzt
diesen Anlaß , um wie im Vorjahre wieder einen Klukckamvf .
diesmal jedoch nicht nur gegen Tv . 1817 Mainz , sondern
gleichzeitig gegen vier Mainzer Vereine zu starten . Mit
31 Teilnehmern schickt unser rühriger Heimatverein wieder
eine beachtliche Streitmacht über den Rhein , in der Hoff¬
nung . den Sieg des Vorjahres heuer wiederholen zu können .

Wenn Turnerbund auch durch den Weggang seiner Sol¬
daten empfindlich gehandicapt ist . so sollten doch die Eros .
Hensel . Eichmann . Völker , Schneider . Woelbett . Ebert .
Krause , Heuvel . Wagner . Noll . Dallaviazzer , Beckmann .
Jäger . Bernhardt , « chweers und Wiemer auch diesmal wieder
härt an die 7000 - Punktgrenze herankommen , die im Vorjahre
beinahe erreicht worden wäre . Auch bei den Frauen geht
Turnerbund in der Aufstellung Eliesche . Link . Merz . Schäfer .
Sellhast , Buus , Wagner . Siegloch , Hauser , Feix . Höhne ,
d ' Avis , Benrath zuvernchtlich in den Kamps , sind es doch ge¬
rade seine ausgezeichneten Mädels , die stets die meisten Siege
herausholen . Die Kampfe werden als Kreismeisterfchaiten -
gewertet .

^ Querrudern auf dem Wfjein .

Der Mittelrheiuifche Regattaverband

ührt morgen Sonntag sein 13 . Dauerrudern auf der 13 km
angen Strecke zwischen Kastel und Eltville durch .

Der Start ist in Kaitel am Bootshaus der dortigen Ruder -
gefellschaft . Das Ziel befindet sich in Eltville an der Burg
Cratz . - —

An den zehn ausgeschriebenen Rennen nehmen fast alle
Rudervereins der näheren Umgebung teil . Die Boote werden
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Waagerecht : 1 . mohammedanischer Bettelmönch .
5 . Preisgrenze . 10 . Stadt in Rumänien . 11 . Schubfach .
12 . Wüstenwind . 13 . Stadt an der Ruhr . 14 . germanisches
Göttergeschlecht . 15 . Kebrgeriit , 16 . Saiteninstrument . 19 . Nord¬
landtier . 22 . frucht , 26 . Kamvtvlatz . 29 . Gefährt . 31 . Fischeier ,
32 . Himmelsbote . 33 . grobes Gewässer . 34 . Svaltgerät .
35 . Stadt in Belgien . 36 . soviel wie Masse .

Senkrecht : 1 . Wildgeslügel , 2 . Fluß in Armenien ,
3 . Löckertier , 4 . germanische Göttin , 6 . Fluß im Har », 7 . Menge .
8 . Gedanke . 9 . Dreschplatz . 13 . Flachland . 17 . Papstname .
18 . aromatisches Getränk . 20 . Stadt in Oberitalien , 21 . Schiffs¬
teil . 23 . Teil der Schlingpflanze . 24 . Männername . 25 . Vor¬
richtung »um Salten der Ruder . 27 . Nebenfluß der Maas .
28 . römischer Kaiser . 30 . Vackmasse .

Rätselgleichung .

( A — k ) + ( B — n ) + ( 0 — e ) + ( D - t ) - X
A ) Singvogel . B ) Himmelskörper , O ) Schweizer Nebenfluß
des Rheins , D ) ehemals deutsche , jetzt polnische Stadt . X —
höchster Berg der Berner Alpen .

Radratsel .

2 — 1 Schienenstrang . 1— 3 Nürnberger Bildschnitzer ,
4 — 1 Gefolge mit Heeresbedars , 1— 5 organisatorische Lebens¬
form eines Volkes . 6 — 1 Eesimsstreifen , Verzierung . 1— 7
griechische Insel , 8 — 1 tropische Wasserpflanze , 1— 9 Zuchtrind ,
2 — 3 Schwimmvogel , 3 — 4 Kartenspiel , 4 — 5 Feingefühl , 5 — 6
Brennstoff , 6 — 7 Flüssigkeitsbehälter , 7 — 8 Strick , 8 - 9 Stadt
in Ostsriesland , 9— 2 Fingerschmuck .

Silbenrätsel .

11 — - ---------- Aus den Silben :
2 -- o — 6ti — chen — dem — dem — di
3 — e — e — elb — er — fe - - feu —

4
furt — gie — il — im — le — le — Io
— luck — ma — me — men — tnün —

5 mur — na — ni — ve — vört — raub

6 — schach — sei — stadt — tat — ian —

wes — zanz — zeit

sind folgende Wörter zu bilden , deren
--------------- Anfangs - und Endbuchstaben , beide

a von oben nach unten gelesen , ein Wort
u . ---- ----------- aus Goethes „ Tenien ' ergeben , ( ch —

10 ein Buchstabe .)

n Die Wörter bedeuten :

1 . Insekt . 2 . Landschaft bei Schandau ,14 -- 3 . Mauser der Tiere . 4 . türkischer Kaus -
13

-

sklave . 5 . Figur aus Wallenstein , 6 .-- Fahrrad für zwei Personen . 7 .

41
 Kopsgeschmeide . 8 . Blumenstadt in

Thüringen , 9 . Hauptstadt von Bayern .
15 . 10 . weiblicher Vorname , 11 . Dichtform .

12 . Hauptstadt des alten türkischen
16 Reiches . 13 . Rankpslanze , 14 . belgische

Festung . 15 . Reinigungsmittel . 16 . Ort
17 -- am Wörther See . 17 . Stadt im Allgäu .

Bilderrätsel .

Ein Staatsmann .

'00 .01

Borsetzrätsel .

Stimmung — Rente — Fant — Kanne — Dors — Bild —
Stein — Druck — Pore — Dee — Moor — Schalt — Fahrer

Den obigen Wörtern ist je eine der nachstehenden Silben
voranzusetren . so daß neue Hauptwörter entstehen . Die neuen
Anfangsbuchstaben nennen , im Zusammenhang gelesen , eine
Schutzvorrichtung auf Dächern .
ab — be — bern — em — erb — i — in — leib — lüft — rad

— iee — torf — zorn —

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Gastwirt , 6 . kalt . 9 . Eder .
10 . Oder . 11 . Lena , 12 . Hals , 14 . Kamm , 16 . Atlas , 17 . Friese .
19 . Ikarus , 20 . Recht . 21 . Eber . 22 . Narr . 23 . Isar . 27 . Gabe .
28 . Kate . 29 . Elen . 30 . Germanen . — Senkrecht : 1 . Gel , 2 . Ade ,
3 . Sen . 4 . Trakebnen . 5 . Rahm . 6 . Kostarika , 7 . Lenau . 8 . Trotz .
13 . Lake . 15 . Alta . 17 . Frage . 18 . Regal . 21 . Erde . 24 . San .
25 . Ate , 26 . Ren . Gegensätze : Kürze , Alter , Ruhe , Liebe .
Stadt . Pessimist . Inhalt . Tiefe , Ziel , Weinen . Ernst . Geben —
Karl Svitzweg . Rösselsprung : Nun wieder hat sich innig¬
lich / das Rosenwunder neu enthüllt / und grübt aus allen
Gärten dich / so lebensfroh und dufterlüllt . / Und seltsam
lauscht dein Herz hinein / in dieses Glück der Nosenzeit . / Es
lächelt wunderzart und rein / und füllt dich ganz mit seiner
Seligkeit . / Aus hellen Jugendtagen her / umfängt dich
zauberhaft ein Klang / voll Rosenpracht und träume¬
schwer — / wie erster Liebe holder Sang . ( Franz Cingia .)
Silbenrätsel : 1 . Übet , 2 . Namur , 3 . Sojahohne , 4 . Element ,
5 . Regiment , 6 . Velvet , 7 . Olive , 8 . Lechfeld , 9 . Kehlkopf ,
10 . Iserlohn , 11 . Sonntag . 12 . Tivoli , 13 . Isolde , 14 . Nonne ,
15 . Eduard . 16 . Innozenz . 17 . Nasenbein . — „ Unser Volk ist
in einem jeglichen von uns .

" Aus drei mach ' eins : 1 . Helgo¬
land . 2 . Innsbruck , 3 . Neunzig . 4 . Dementi , 5 . Eigentum ,
6 . Nebelhorn , 7 . Barriere . 8 . Unstrut , 9 . Reisezeit , 10 , Genthin :
Hindenburg . Lustiges Fragerätsel : Hosenträger , Eägebock .
Hochmut , Nasenrücken . Wachs - , Taktstock , Angeber , Aufschneider .

I Heizkissen ™ 6 — Bauer —

Nr . 218 . Samstag/Sonntag , 17 . /18 . September . 1938 .

Im Schatten des Straß Münftersburger
Roman von Erica Grupe - Lörcher

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Er würde kommen ! Wie das Tor zu einem Märchen¬
land sprang es vor ihr auf . Sie war Dornröschen , die
Märchenprinzessin , das hinter der Dornenhecke schlief . Er
würde sie erwecken und hinausführen in das Leben , in das
Glück , in all das Schöne , das das Leben bot und von dem
sie bis jetzt nichts wußte .

Sie sah ihm nach , wie sein Wagen unter dem Dunkel der
nur von Mondschein durchzittevten Baumzweige verschwand .
Unwillkürlich breitete sie die Arme weit aus .

Regungslos , von niemand gesehen , stand sie am Fenster
in ihrer köstlichen sehnsüchtig - knospenden Mädchenhaftigkeit !

Da Fernand bei seiner Rückkehr nach Peronne die er¬
wähnte Einladung des Prinzen Napoleon vorsand , ritt er
zwei Tage später wieder , zur Festung Ham hinüber .

Als er bei Schloß Gurcy vorüber kam , späte er , ob nicht
vielleicht ein freundliches Geschick (Clemente zufällig an ein
Fenster zauberte . Aber nichts regte sich . Wie ein ver¬
wunschenes Schloß lag es da hinter der Allee hoher alter
Kastanien . Hinter seinen Mauern hielt ein wunderlicher
alter Mann sein herangeblühtes Kind wie ein Vögelchen
gefangen . Sein krankhafter Egoismus hatte bisher mit Er¬
folg die Schranken der Außemvelt um Elemente aufgerichtet .
Wie lange würde es ihm noch gelingen ?

Der Tag war weit vorgerückt , als Fernand mit feinem
neuen Diener Charles über die Festungsbrücke des Forts
von Ham sprengte . Durch Besprechungen in Peronne auf
der Präfektur aufgehalten , hatte Fernand die ursprüngliche
Einladung des Prinzen zum Mittagesien in eine Abend¬
mahlzeit umgeändert .

Im Fort schien man dieses Mal vorsichtiger gewesen zu
sein . Der Kommandeur war zur Stelle und begrüßte
Fernand im Festungshof . als er fein Pferd verließ .

'
Und

als Fernand die ihm schon bekannte schmale Holztreppe
heraufstieg , erhob sich hinter dem Tischchen auf dem Vor¬
platz die Gestalt des Polizeiagenten Leroy .

„ Wen werde ich die Ehre haben , dem Prinzen anzu¬
kündigen ? " frug er schnell . Fernand fixierte ihn und ge¬
wann durchaus keinen günstigen Eindruck von ihm .

„ Melden Sie dem Prinzen den Präfekten aus Peronne ,
den Grafen Erkheim !" bestimmte er kurz , um sich jetzt nicht
in Weiterungen mit Leroy einzulassen .

Der Polizeiagent war über drese Möglichkeit der Ab¬
lenkung sehr erfreut und stürzte bereits zur Tür , um diese
ohne jedes Anklopfen aufzureißen und ohne jede Formalität
ins Zimmer zu rufen : Der Herr Präfekt von Peronne , Graf
Erkheim . . ."

Fernand war über diese brüske Art des Polizeiagenten
empört . Diese Kreatur suchte jetzt durch möglichst rüpel -

Ötes Betragen und barsches Benehmen gegen den Ge -
genen seinen Schneid zu beweisen . Es blieb jedoch keine

Zeit zu einer Rüge , da der Prinz bereits auf seinen Gast
zukam . So entließ Fernand den unverschämten Agenten
mit dem Bemerken , ihm nachher noch seine Ungezogenheit
begreiflich zu machen .

Als Fernand sich beim Prinzen wegen der Rüpelhaftig¬
keit der Anmeldungsart entschuldigte , sagte Louis Napoleon :
„ Er hat Ihnen , Graf Erkheim , nur begreiflich machen wollen ,

daß man einen Prinzen nicht anders behandelt als irgend¬
einen anderen Gefangenen . Ihnen aber danke ich verbind¬
lich , Herr Präfekt , daß Sie Ihre Veamtenpflicht mir gegen¬
über so liebenswürdig erfüllen , um „die Suppe des Ge¬
fangenen zu kosten " ! Ich schätze diese Ehre doppelt , da Ihr
Herr Vorgänger mich nie aufsuchte , noch überhaupt je Kennt¬
nis von meiner Anwesenheit auf der Festung Ham nahm ."

Er war zur Wand getreten und rief durch ein Klingel¬
zeichen nun einen Diener herbei , der in schwarzer Livree
und guter Haltung eintrat : „ Benachrichtigen Sie den
General Montalon und Herrn Dr . Conneau , daß ich einen
Ehrengast habe und man jetzt soupieren wird !"

Fernand bewundert die ruhige Vornehmheit , die der
Prinz auch dem Diener gegenüber einnahm . Selbst hier
im niedrigen , fast ärmlich -schlichten Gebäude des Festungs¬
forts war Louis Napoleon in jedem Schritt , in jeder Geste
der Thronanwärter von Frankreich ! Auch die Art , wie nun
General Montalon und der Leibarzt des Gefangenen , Dr .
Conneau , dem Präfekten vorgestellt wurden , man sich zu
Tisch in einer gewissen Rangordnung niederließ und auch
bei Tafel eine gewisse Etikette beobachtet wurde , bewies , daß
der Prinz selbst hier in diesem Miniaturrahmen den Ge¬
danken an eine Hofhaltung festhielt .

In der Unterhaltung war jedoch der Prinz so taktvoll ,
jegliche Politik zu vermeiden . Erst beim Nachtisch erhob er
sein Glas zu Fernand und sagte mit lächelnder Verbindlich¬
keit : „ Auf andere Zeiten , Herr Präfekt ! Und hoffentlich
anderen Orten !"

Ehe Fernand eine Antwort fand , warf der alte General
Montalon mit einer fast träumerischen Art ein , die wenig
zu dem sonst so strammen Militär paßte : ,,3a , der Prinz
steht unter seinem Stern ! Und dieser wird ihn einst in die
Tuilerien führen !"

Der Prinz aber ließ den General plötzlich mit seinem
Blick verschleierter Ruhe verstummen und sprang dann
schnell auf ein anderes Thema : „ Sie sind zu Pferde ge¬
kommen , Graf ! Ich habe auch ein Pferd und reite jeden
Tag eine Stunde um den Festungshof . Wenn es Sie
interessiert , darf ich Ihnen vielleicht nachher mein Pferd vor -
teiten ? Es ist nicht schlecht !"

Nach aufgehobener Tafel und nachdem Zigarren gereicht
waren , begaben sich Fernand und der Prinz deswegen in
den Hof . Die beiden anderen Herren blieben zurück . In¬
zwischen war bereits die Dunkelheit hereingebrochen , und es
war geraten , bald den Rücktritt anzutreten . Allein Fernand
bemerkte , mit welchem Vergnügen der Prinz auf feinen
Braunen zuschritt , der ihm , bereits fertig gesattelt , entgegen¬
geführt wurde . Er schwang sich auf das Pferd und ritt es
Fernand elegant in allen Gängen vor . Fernand war über¬
rascht , in dem Prinzen einen so vorzüglichen Reiter zu finden
und so viel Schneid entwickeln zu sehen . Die alte napoleonische
Zähigkeit und Energie , die feinen Oheim einst zur Größe ge¬
hoben , schien auch tm Prinzen , trotz seiner beiden i*er «
unglückten Putsche in Boulogne und Straßburg , weiterzu¬
leben .

Plötzlich ritt er heran , stieg vom Pferde und sagte ver¬
bindlich zum Präfekten : „ Jetzt ist die Reihe an Ihnen ,
Graf !"

Durch die hereinsinkende Nacht blitzte plötzlich ein heller
Schein , wie Wetterleuchten . Es war Vollmond . Ein Ge -

Färbetci und Das Fachgeschäft LANGGASSE 4 . GOLDGASSE 16

Chem . Reinigung ww IwS « für Qualitätsarbeit PLATTER STR . 77 e RUF 24800



Die HausschvX ' lle .

und wir kauern stumm

P . K
'

man

seine

,3 (t , die Haare haben die Kinder von meinem Mann !

Konserven - und Geleegläser MM _ _

Seifen . Bürsten . Bohnerwachs DOPPC ? 1
TuseewöonBismarckring 19

Weilrifzstraße 16

das Sterben ,
und klein .

>en waltet . Uber
5onne , die Segen -

' michelsbeHi 12

Werden uns ' re Kinder erben
diesen Sitz am Schwellenstein ?
Wie das Leben kommt

Blank vom Fleiß und ichwer von Krume
lehnt dein Spaten an der Wand ,
schwarze Saat aus weißer Blume
rieselt still durch meine Hand .

wie die Sterne dort im Dunkeln ,
und der Brunnen rieselt mit .
Tau läßt Klee und Halme funkeln
vor des Mondes bleichem Schritt .

Silbern werden alle Ranken ,
silbern meiner Haare Weh 'n ,
sind es Tränen , sind ' s Gedanken ,
die in deinen Augen kteh 'n ?

Dust vom Lebensbaum , dem herben .
hüllt uns schon in Ferne ein —
und die Kinder werden erben
diese Rast am Schwellcnstein .

Ruth Schaumann .

Bester Beweis .
„ Liebst du mich auch wirklich ? " slüsterte er . . .Aber ich

habe doch schon sechsmal mit dir getanzt "
, erwiderte sie scuf -

send . „ Ist das denn ein Liebesbeweis ? "
..O ja . das könntest

du ermessen , wenn du wüßtest , wie du tanzt .
"

Familienidyll .

.. „ Was glaubst du wohl "
, fragte die verliebte junge Mutter

»artlich , „ was Baby gerade denkt ? "
„Wahrscheinlich "

, erwi¬
derte der Vater grimmig , „ denkt es sich einen Grund aus , über
den es heute Nacht brüllen kann ."

Jugendkleih .
Wer gern den Slug zur Sonne wagt ,es jedermann mit Wonne sagt :
Glanz sich um jeden Streiter webt ,der in „ der Schule weiterstrebt !
Wer tätig schon am Morgen sehr ,be .n drjMi am Tag kein Sorgen mehr .
Die Weisheit wird zmn Segen rein
chm durch ein endig Regen sein . —
So schasst der Menschheit Gaben hold ,
die tief im Innern haben — Gold !
Denn , wer nicht geistig sterben will ,
muh Kenntnisse erwerben still !

Reimer -Remier .

Weil fic ihn küßte und er ihr Scrz so warm klopfen
spurte , verltand er fast alles , was die Mutter sagte .

^ ^ ' e trug ihn wieder zur Wiege und redete zärtlich :
„ Schau , Franzi , das kleine herzige Ding , muht auch recht gut
zu . ihm sein , daß es auch von dir aus grob und schön und gut
wird !"

. Der , Bub stand an der Wiege des winzigen Schwester -
lerns , horte es atmen und einen leisen Quaker tun und dann
schmatzelnd an dem . Beutlein mit siihem Brei lutschen , mit den
rosa Fingerlein wie nach Warme , Licht und Liebe spürend .
Er bog sich, hin und rührte mit den Lippen daran , und da
stürmte es . in ihn herüber und er fühlte sein Serz grob wer¬
den und sich . füllen von emem neuen Glück : Lieb haben , ein
anderes so lieb , haben , dah man Freude hat von allem , was
oas anbeie genießt Ja , er wird sich immer freuen , wenn die
Mutter oder die Rosl das Hannerl herzt und abschmätzelt ,weil er dem Sannerl felber so gut ist .

. . Der Bub schluchzte heftig wie noch nie . und nicht einmal
d ^ halb . weil die anderen lachen sollten : darüber machte er
sich letzt gar keine Gedanken . Die Mutter hatte auch keine
harte Hand , beileibe nicht : neulich hatte sie vernehmen lassen ,das Schlagen täte ihr mehr ., web als den Kindern , und der
<rranzl hatte ihr auf die Hande geschaut , weil er noch nicht
das Herz verstehen und aus den Augen lesen konnte . Die
Mutter schlug ja auch den Franzl öfters , und er weinte sonst
nie mehr , als gerade notwendig war , um die Mutter vorn
Schmerz zu überzeugen , damit sie wieder von ihrer Hantierung
ahlietz . Sie schlug auch nicht bloß den Franzi allein : bei sechs
Kindern inuß man oft einen geschwinden Griff haben , dah
wieder Ordnung in die Welt kommt .

Und trotz allem schluchzte diesmal der Franz ! wie —
kam , schon gar nicht mehr sagen , wie !

Der Weise spricht : „ Es ist ja alles anders !"

Denn feit Ostern lag die kleine Schwester in der Wiege ,die nun nicht mehr als des Franzis Wiege auf dem Boden
faulenzte , sondern fleißig heischte und auietschte und oft genug
auch vom Franzi geschwenkt werden muhte . Diese Schwester
hatte der Storch gebracht , ein merkwürdiger Vogel , der sonst
nirgends zu sehen war . Auf einmal war er da , wie wenn so
ein kleiner Zigeuner dageblieben wäre . Run ja , ein bissel
anders war es ja , aber gar so gern hätten es nicht alle haben
brauchen . Auch die .. Rofl , die doch so viel mit den Windeln
herunitun muhte , sartelte immerzu Uber der Wiege und gab
sich nicht mehr so viel mit dem Franzl ab . Und die Mutter

Das drängte tn dem kleinen Herzen hin und her wie das
Leben , n einer aufbrechenden Knospe . Und ein kleiner Stern
leuchtete über dem kleinen Segersranzl , spielte ein paarmal
ins Gelbe hinüber und blühte und blieb in goldenem
LeuMen .

Die Mutter aber blickte vom Herd auf den Kleinen hin ,in dem schon auflebte , was das Dasein schön , edel und reich
macht : sie dachte an ihre brennende Jugend und betete aus
Herzensgrund , zu dem . der über allem Lebe
den . Wald herüber klang , frohlockend vor 61
« locke .

ÜhC ® ® jC6 WA Ora n le ns t raße 12
JOk SL < K . n K , Bleichstraße 13

Hamburg , Bremen und Memel .
, „ „ ^

Drei . Matrosen eines „Seglers hatten eine Pfeife ge -
Elne schone , ungebrannte Süagpsetfe . Es entstand der

übliche Streit , wer sie zuerst gesehen und wer sie ausgehoben
hatte .

Der Steuermann wollte den Streit entscheiden , und er
beruhigte die Gemüter , indem er die Drei zuerst einmal nach
ihrer Heimat fragte .

„ Ick bün ee 'n Hamburger Jung .
"

„ Ich bin een Bremer Kind .
"

„ Ich bün een Memelsmann ."

„ Ra , denn nimm b u man bc Piep . Jungens unb Kinner
bruki noch nich to suioken ." P . K .

Die Galle .

. Seidepriems Fron ist operiert worben , sie hatte Gallen -
steine . Die Operation ist gut verlaufen , und nach einigen
Monaten kommt der Arzt mal wieder ins Haus , um nach
feiner früheren Patientin zu sehen . Es ist aber nur ihr Mann
zu Hause .

„ Run , Herr Seidepriem , meine Behandlung ist doch gut
gewesen , nicht wahr ? "

„ Hm . dazu kann ich nicht viel sagen . Herr Doktor !" ant¬
wortete Heldepriem . „ Gewiß , die Steine haben Sie heraus -
nenommen , aber die Galle ist doch sitzengeblieben ! Sie hätten
nur gestern abend mal dabei sein sollen und hören , was meine
Frau alles gesagt hat , als ich etwas später nach Hause kam !"

Dr . Martin Luther .

„ Franzl , wenn du schön brav bist , sag ' ich den anderen
Nichts vom Milchtopf .

"

Der Franzl hielt die eine Hand vors Gesicht , lächelte
durch bie Singet unb vor Verlegenheit kroch ihm b,e Zunge
heraus . Nachher legte er bie Hände hinten ineinander unb
schritt bei Sannerls Wiege auf und ab , wie eine Schildwache .

Herzenserlebnis
des kleinen Franzl .

Von Wilhelm Plener .

Das war an einem Jungsommer -Sonntag zur Kirchen -
den Hochwald herüber trug der sonneschimmernde

loinb das . Geläute vom heiligen Amt , und die grünen ,jungen Fruchte der Kmchbaume beim Hegerhause bebten
davon .

Gar so feierlich geht das nun nicht weiter . Drin im
Segerhausel waren nur bie Negerin , bet fünfjährige Seger¬
sranzl unb bas winzige Wiegenvöglein Hannerl daheim : die
andereii waren in die Kirche gegangen . Die Segerin stellte
eben Milch fürs Hannerl zum Auskühlen aufs offene Fenster .

„ Schon wieder für Hannerl ? " Und er
schlüpfte hinaus , schlich unter das niedrige Brett des offenen
SCTtfters . paßte auf , bis die Mutter hinausging , ein ganz
Schlauer , stellte sich dann auf die Zehlein und langte sich den
Dopf herunter . Run wat aber bie Mutter eben hinaus -
gegangen . erblickte jetzt , ihr Söhnlein , machte ein paar stinke
Schritte , nahm , ben Milchtovf in bie Rechte und bas Söhn -
lmn in die Linke ^ stellte ben Topf aufs Fenster , legte bas
Söhnlein ubers Knie, . unb schwang den Arm der Gerechtig¬
keit mit der daran befindlichen strafenden Hand .

Franzl schluchzte wie eine Zigeunergeige .
. „ Grein ' nur . die anderen werden dafür lachen , wenn fic

Heimkommen !" sagte die Mutter .

Friesisches Dorf . Religionsunterricht . Frage des Lehrers :
„ Ra . Fidi . wann ist Dr . Martin Luther gestorben ? "

„ Och , Herr Lehrer , ick hebb gornich mußt , bat he bob is ."

„Was . du kennst Dr . Martin Luther nicht ? "
„ Ree . Herr Lehrer , wenn een n bi us to Hus krank is ,denn gabt wi immer na Doktor Harms in Oldersum .

" r

sagte oft , .Z sammscharrerl " zu dem kleinen Hannerl . als wenn
es . wirklich ein kleiner , verrunzelter Dalken vom allerletzten
Teig war , und meinte das auch ganz zärtlich unb liebtuenb .Wenn siedns Sanci “ an ber Brust hielt , drückte der Franzloft sein Weißkopfl an die andere Brust , und bas „Geh .alberner . Bub !" am vergangenen Tag hatte ihn wie ein
Prugelhieb getrosten .

Darum also schluchzte ber kleine Franzl so zahnbrecherstch
unb herzzerreißend . Die Mutter sollte es hören : er trollte ihr
in die Küche nach .

»' Jetzt hörst gleich auf oder ich geb dir Urfach zum
Winseln ! drohte , die Mutter . Da verstummte sein Jammer ,« her . er blickte säuer unheimlich aus ben dunkelgrauen Augen ,die letzt starr und bestürmend auf die Mutter warteten . Die
bebte vor . ihrem Kinde . Dann ging auellend bie Erkenntnis
in ihrem Herzen auf unb ste kam mit beiben Armen .
. .. An ihrem Halse rief er es hinaus , ba es kein anberes
hören konnte — : „Mutter bu bist mir jetzt nimmer gut !“

Sie küßte ihn . trug ihn zu ber Wiege unb sagte voller
Liebe , mehr zu sich selber : „ Ich hab euch alle gern , mein !
unb Wie ! Unb bas Kleinste , bas Würrnel , bas hab ich immer
am liebsten , weils noch lauter Blut vom eigenen Herzen ist . .

Dan » trug sie ihn hinaus vor ben ernsten Walb unb unter
ben blauen Simmel : sie blickte umher , als suchte sie was . Unb
bann sagte sie bei einem Kirschbaum . „ Horch schön auf , du bist
» ^ -LAbschelter Bub, , ich sag dir was : Weißt noch , wie die
Kirschbaume . schneeweiß geblüht haben ? Da hat bet Winb ge -
Weht , und die Bielstein haben um die Blüten gesummt und
von den winzigen Wedeln den goldenen Staub aus ein min¬
imes Knospei geschüttet . Unb da hat bas winzige Knöspel
angefangen zu .wachsen unb ist immer größer geworden , immer
« roßer . unb wie bie . Wedeln unb weißen SBlütenblätter braun
geworden unb abgefallen ftnb , hat man schon gesehen , baß da
eine Kirsche wachst . Jetzt sind die Kirschen noch grün , aber
Wie der warme Wind geht und die Sonne glänzt , werden sie
nach unb nach gelb unb rot , unb aus ben Kernen keimt es
nachher mteberum grün wie ans deinen Bohnen , unb es
Wachsen neue Kirschbäume unb bie blühen wieder unb tragen
roteber Kirschen . Der es so wachsen und blühen läßt , bas ist
ber hebe Gott der ist überall . Und die Menschen läßt er
gerade , so . wachsen Die Mutter trägt zuerst alle ihre Kinder
als winzige Knospeln unter ihrem Herzen . Und wenn der
Vater recht gut zu der Mutter ist . dann fängt so ein Knöspel
« n 3Uv wachsen , nbetv ganz langsam , schier ein ganzes Jahr

Ä ist . wie bas Hannerl

witker zog sich zusammen . Fernand hob den Kopf und spähte
zum Himmel . Aber er iah die Freude des Prinzen an seinem
Pferd unb bestieg es nun ebenfalls , um es zu einem kurzen
Galopp um ben Hof zu lenken .

Es begann ungewöhnlich schnell zu dunkeln . Da wurde
auch der Prinz unruhig unb brängte Fernand selbst zum Rück¬
ritt . Im selben Augenblick erschien auch Charles und mel¬
dete , daß er bereits beide Pferde gesattelt habe , falls der
Her ^ Präfekt jetzt zurückzureiten wünsche .

Der Rückweg war nicht so angenehm , wie Fernand ge -

Bfft
. Die Lust war drückend schwül . Kein Lüstchen regte

) . Charles beobachtete seit geraumer Zeit , daß das Pferd
ues Herrn heute schlecht ging . „ Das Tier fühlt das heran «

ziehende Unwetter , Herr Präsekt !"

Fernand ließ lein Pferd langsamer gehen . „ Es ist uner¬
träglich schwül . Wir wollen von jetzt ab etwas langsamer
»eiten . Jene dunkle Wolkenwand steht noch genau in der¬
selben Linie am Himmel in der Ferne l,ingestreckt , wie wir
das Fort verließen . Das Gewitter selbst tobt sich vielleicht
irgendwo in der Ferne aus ."

„ Wenn ich Herrn Präfekten raten darf , wollen wir uns
dennoch beeilen . In unserer Gegend pflegen die Gewitter
plötzlich mit heimtückischer Wucht loszubrechen . Es ist nicht
gut , ihnen im Freien zu begegnen ."

Charles hatte sich dabei in seine Steigbügel aufgestellt ,
um den Weg besser zu übersetzen . In der Ferne glaubte er
eben zwei Gestalten über die Landstraße huschen zu sehen .
Bisher waren ihre gelegentlichen späten Ritte ohne Unfall
verlaufen . Aber sicher war die Gegend heute nicht !

Der Mond war hinter einer undurchdringlichen Wolken¬
wand verschwunden . Tiefste Dunkelheit lag ringsum . In
einiger Entfernung blinkten jetzt zur Rechten zwei kleine
Lichter auf . Charles wußte ' dort lag Schloß Gurcy . Da
wurde er etwas ruhiger , denn nun näherte man sich Peronne .

Nachdem sie eine kurze Strecke schweigend weitergeritten ,
fühlte Fernand plötzlich , wie Charles sein Pferd dicht an das
feine herandrängte . „ Herr Präfekt — , uns wird jetzt Gesindel
über den Weg laufen !"

„ Warum meinst du bas ? '

„ Ich glaubte schon vorhin , einige Kerle die Böschung der
Landstraße herabrutschen zu sehen . Gleich haben wir diese
Stelle erreicht . Ich beschwöre Sie , lassen Sie uns von jetzt
an ben Rest nach Peronne im Trab reiten !“

„ Du vermutest , es feien Gueufen , Charles ? "

„ Ich vermute , Herr Präfekt , baß man Ihnen nachstellen
wird ! Es fällt mir eben ein , daß ich heute mittag — als
wir nach Ham zu ritten — in der Ferne einen Trupp Bettler
heruinstrolchen sah . Vielleicht lauern sie Ihnen auf ? “

Herr und Diener lauschten eine Weile und spähten scharf
in die Nacht . Der Mond vermochte nicht , sich durchzukämpfen .
Alles lag totenstill .

„ Wollen sich nicht vielleicht Herr Präfekt einige Diener
zur Bedeckung aus Schloß Curry erbitten ? Mau sieht dort
noch Licht !“

Aber es widerstrebte Fernand , sich jetzt um diese Stunde
mit einer Bitte Eingang aus Schloß Gurcy und bei dem un -
liebenswürbigen Vicomte zu erzwingen .

„ Nein !" entschied er , wir reiten allein weiter ! Mag cs
kosten , was cs wolle !"

Er gab seinem Pferde bie Sporen , lockerte den Revolver ,
um ihn schußbereit in der Hanb zu halten . Charles hielt
ihm zur Deckung dicht an der Seite . So sprengten sie aus der
ausgedörrten Landstraße dahin , die den Hufschlag der Pferde
dröhnend zurückgab .

Als sie den Seitenweg erreichten , der von der Landstraße
nach Schloß Gurcy abzweigte , pfiff plötzlich eine Kugel neben
ihm vorbei durch die Nacht !

Kaum duckte er sich nach vorne auf den Hals seines
Pferdes , als ein zweiter scharfer Knall durch das Dunkel
schlug . An der Böschung der Landstraße kroch und klomm es
jetzt empor — . Die Lebendigkeit hatte etwas furchtbar
Drohendes .

3m tiefen Zwielicht stellten sich nun plötzlich dunkle Ge¬
stalten auf die Landstraße und versperrten den Weg . Fer¬
nand schoß ohne Zögern in die Kette . Ein Körper stürzte zu
Boden .

Da rasten ihm sechs , sieben undeutliche Gestalten mit
wuchtig erhobenen Knüppeln entgegen . Der Diener , der im
ersten Entsetzen unwillkürlich eine Sekund « sein Pferb zurück -
gerisien , sprengte seinem Herrn nach und feuerte nun auf die
heranstürmenden Gestalten . Dieser und jener wurde sichtlich
von seinen Schüssen getroffen . Aber Charles biß in seiner
Hoffnungslosigkeit indigniert die Zähne zusammen . Das Ent¬
setzen vor den Gueufen faß ihm von Kindheit an im Blute , er
wußte , daß es gegen ihre Roheit , ihre Übermacht keinen
Pardon gab ! ( Fortsetzung folgt .)

Beim kleinen Franzl war es ebenfalls anders , als ......Mutier dachte . Er glaubte , die Mutter hätte ihn gar nicht
mehr gern oder nur mehr ganz wenig , und wollte das jetzt
bei jedem Hieb verspürt haben . Er erinnerte sich jetzt alles
dessen , was er dunkel als . den Neid der Geschwister empfunden

her Geschwister , die ihn immer neckten , wenn er als
der Kleinste feinen Platz auf dem Mutterschutz ausnutzte . Jetzt
ging es ihm auch so wie zuvor dem Otto unb der Sanni und
dem Man, . Suub

lang dauert es , bis das Kind so groß . .. . „ lv
au Ostern war Und die ganze Zeit trinkt das Kind das Serz -
blut von der Mutter . Und wenn das Kind io groß ist , daß es
die Mutter nimmer tn ihrem Leib wärmen unb nähren
braucht , dann lost es sich von ihrem Herzen los unb kommt
heraus in bie große Welt , aber unterwegs muß es ber Mutter
o roch . tun , daß sie vor Schmerzen schreit . So muß die Mutter

Leid für Freude geben , damit sie das Kind recht , recht lieb
haben kann denn Leid macht erst bie rechte Liebe . . . Unb
fo ist bas Kleinste ber Mutter immer bas Liebste , weil es
ßerabe vom Herzen gekommen ist : und weil es noch so ein
armes Wurme ! ist , muß es bie Mutter unb müssen es alle
wiegen unb pflegen und gern haben , — das ist dann der
Sonnenschein , dafür , daß das Wärme ! wächst und groß und rot
unb schon wird , so groß und frisch , wie bu schon bald bist ,
mein Franzeri !"

Unb sie küßte ihn .

a eßt ä sind modern .
vVU -vtvC ' Sie finden bei mir eine reiche Auswahl der neuesten Muster !
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